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Digitalisierung schreitet weiter voran

Bürgerservice mit Signatur-Tablets modernisiert
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Fuß- und Radbrücke bei der „Alten Mühle“ wird erneuert
- Sperrung bis voraussichtlich Ende April notwendig
Die bei Spaziergängern und Radfahrern gleichermaßen 
beliebte Rad- und Fußwegbrücke bei der „Alten Mühle“ 
muss durch eine neue Aluminiumbrücke ersetzt wer-
den. Der Austausch erfolgt aufgrund des maroden 
Zustandes der bisherigen Holzbrücke, die in diesem 
Zuge komplett abgebrochen wird. Die Entscheidung 
zum Abbruch und Ersatz durch eine neue Aluminium-
brücke ist notwendig, um die Sicherheit der Benutzer 
zu gewährleisten.

Die Sperrung der Brücke wird voraussichtlich bis Ende 
April andauern, während die Demontage der alten 
Brücke und die Installation der neuen Aluminium- 
brücke stattfinden. Nach Abschluss der Arbeiten wird 
die neue Aluminiumbrücke eine langlebige und sichere 
Überquerung für Fußgänger und Radfahrer bieten.

Wir bitten alle Nutzer um Verständnis für die vorüber-
gehenden Unannehmlichkeiten und bedanken uns 
bereits jetzt für das entgegengebrachte Verständnis 
für die Beeinträchtigungen.

Die Sicherheit der Nutzer hat oberste Priorität. Die Gemeindeverwaltung arbeitet eng mit dem Lieferanten zusammen, um sicher-
zustellen, dass die Arbeiten so schnell und effizient wie möglich abgeschlossen werden können. 

Partnerschaftskomitee informiert

Fahrt nach Kurort Rathen vom 27.05. bis 01.06.2024
Anmeldungen nehmen 
entgegen der Vorsitzende 
des Partnerschaftskomitees 
Siegfried Kühn, Telefon 
07222/23366, und 
das Sekretariat  
der Gemeinde Ötigheim,  
Frau Martina Ganther,  
Telefon 07222/919714.

Hierzu sind alle Bürger/innen 
eingeladen. Die Fahrkosten 
betragen für Erwachsene im 
DZ/HP 625,- €, EZ-Zuschlag 
beträgt 175,- €. Jugendliche/
Schüler zahlen 450,- €.

Im Reisepreis enthalten
- Fahrt mit modernem
 Reisebus der Fa. Eurotours 

Pfeifer 

- 5 Übernachtungen 
 mit Frühstück/ 

Halbpension im Hotel 
 „Amselgrundschlösschen“.

- Ausflüge nach Bautzen, 
Leipzig, Radebeul,  
Lößnitztalbahn bis  
Moritzburg, mit Führungen. 

- Wanderung auf die Bastei über Wehlen (für nicht so gut zu Fuß fährt ein Bus).

Geplante Abfahrt am 27.05.2024, um 6.00 Uhr beim Rathaus in Ötigheim. Rückkehr am 01.06.2024 gegen 18.00 Uhr.
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Pünktlich zum Start in das neue Schulhalbjahr durften unsere Grundschüler*innen wieder ihre hervorragenden Laufleistun-
gen präsentieren. Stolz zeigten sie Melanie Smiejkowski, als Vorsitzende des Fördervereins, und Alexandra Engelmann ihre 
gesammelten Laufpunkte. Für diesen Erfolg wurden die Kinder mit einer kleinen Überraschung in Form eines Willi-Wachsam- 
Regenbogenstiftes der Gemeinde Ötigheim belohnt.

Liebe Kinder, wir freuen uns von Herzen über eure großartigen Laufleistungen. Ihr macht damit den Schulweg für alle Kinder 
sicherer und schützt unsere Umwelt. 

Vielen Dank! 

Der schönste Weg ist der gemeinsame
- Ötigheimer Grundschüler*innen für fleißiges Laufen belohnt 

Digitalisierung in der Gemeinde Ötigheim schreitet weiter voran
- Bürgerservice mit Signatur-Tablets modernisiert
Passend zum Frühlingsanfang erhielt der Bürgerservice im Rat-
haus Ötigheim eine moderne Frischekur: Signatur-Tablets wurden 
installiert. Diese ermöglichen eine papierlose Bearbeitung von 
Ausweis- und Passanträgen sowie An-, Um- und Abmeldungen 
des Wohnsitzes, was sowohl für den Bürgerservice als auch für die 
Bürgerinnen und Bürger Zeitersparnis bedeutet. 
Im Hinblick auf den European-Energie-Award ist auch noch ein 
weiterer Aspekt nennenswert. Da nun alle Anträge nicht mehr aus-
gedruckt werden müssen, wird im Bürgerservice nicht mehr so viel 
Papier benötigt wie bisher.
Bürgermeister Frank Kiefer und Hautamtsleiterin Eva Kühn freuen 
sich sehr, dass die Gemeinde Ötigheim mit diesem Service einen 
weiteren Schritt in Sachen Digitalisierung gegangen ist und gleich-
zeitig eine umweltschonendere Arbeitsweise möglich ist.
Dieser Schritt ist Teil einer breiteren Initiative zur Digitalisierung 
von Verwaltungsprozessen in der Gemeinde Ötigheim. 
Die Einführung der Signatur-Tablets ist auch ein Beispiel dafür, 
wie Digitalisierung und Umweltschutz Hand in Hand gehen kön-
nen. Durch den Einsatz von papierlosen Lösungen wird nicht nur 
der Verwaltungsaufwand reduziert, sondern auch Ressourcen 
geschont und die Umweltbelastung verringert.

Die Gemeinde Ötigheim setzt damit ein positives Zeichen und 
zeigt, dass Digitalisierung nicht nur eine Frage der Effizienz, son-
dern auch der Nachhaltigkeit ist. 
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Jubiläums-Generalversammlung des Mandolinen- und Gitarrenorchesters

Vorstandschaft im Jubiläumsjahr, v. l. nach r.: Claudia Bouché (Schriftführerin), Julian Leber (Kassier), Marius Göhringer (1. Vorsitzender), 
Daniela Bauer (2. Vorsitzende), Heidrun Burkart (Ausbildungsleiterin), Dr. Alexander Becker (2. Vorsitzender)

Das Hauptorchester des Vereins eröffnete und beschloss die Ver-
sammlung mit einem musikalischen Beitrag. Zahlreiche Mitglieder folgten den Ausführungen des Vorstandes.

Der 1. Vorsitzende Marius Göhringer stellte das neue, moderniserte 
Logo des Vereins vor.

Auch die jugendlichen Mitglieder sind engagiert dabei:  
Linda Siegel, Nikolai Becker und Sabah Almamoud erklärten sich 
spontan bereit, die Orchester als Notenwart zu unerstützen.
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Besuchen Sie uns auch online: 
www.oetigheim.de

Freiwillige Feuerwehr

Rückblick Übung
Am vergangenen Samstag fand eine Objektübung im Rahmen un-
serer Feuerwehrübung statt. 
Annahme war ein Kellerbrand, bei dem mehrere Personen als 
vermisst galten. Beim Eintreffen des ersten Fahrzeuges stellte sich 
zudem heraus, dass sich eine Person auf dem angrenzenden Bal-
kon befand und wegen des verrauchten Treppenhauses nicht mehr 
aus ihrer Wohnung konnte. 
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Während sich eine Löschgruppe um die Brandbekämpfung und 
Personenrettung im Keller kümmerte, führte die zweite Löschgruppe 
eine Personenrettung über die 4-teilige Steckleiter durch. Die 
Einsatzstellenleitung und Kommunikation wurde vom ELW über-
nommen.

Unser herzliches Dankeschön gilt den Bereitstellern des Übungs-
objektes sowie allen Mitwirkenden.

Termine
20.03.2024, um 19:00 Uhr  Ausschusssitzung 
07.04.2024, um 8:00 Uhr   Feuerwehrübung

Schulschach-Team der GS Ötigheim bei den 
Nordbadischen Schulschachmeisterschaften

Nachdem das Schulschach-Team der GS Ötigheim sich letzten 
Monat auf Bezirksebene die Qualifikation für die Nordbadischen 
Schulschachmeisterschaften erkämpfte, stand besagter Wettbe-
werb letzte Woche an. 
Am Donnerstagmorgen brach das Team mit Jaro Krug, John Kam-
beitz, Michel Karle und Mira Torshizi Moghaddam nach Karlsruhe 
zur Carl-Engler-Schule auf, wo der Wettbewerb stattfand. Es kamen 
noch 7 weitere Mannschaften, u. a. aus Heidelberg, Karlsruhe und 
Reilingen. 
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Für jedes Spiel standen pro Spieler 20 Minuten zur Verfügung, 
was durch den Einsatz von sogenannten Schachuhren überwacht 
wurde. 
Zum Teil war es für die Schüler und Schülerinnen Neuland, sodass 
der siebte Platz mit 4 Mannschaftspunkten aus 7 Spielen ein acht-
barer Erfolg war. 
Herausragend war John, der 6 seiner 7 Spiele gewann. Bei der 
anschließenden Siegerehrung des von den Veranstaltern gut 
organisierten Turniers gab es eine Urkunde, mit der man sich am 
Nachmittag wieder auf den Heimweg machte.

Freunde der Grundschule e. V.

Bericht Mitgliederversammlung
Am 29. Februar fand die Mitgliederversammlung für die Berichts-
jahre 2022 und 2023 mit Neuwahlen statt. Alle Mitglieder des 
Vorstands stellten sich erneut zur Wahl, so dass sich der Vorstand 
weiterhin wie folgt zusammensetzt:
1. Vorsitzende: Melanie Smiejkowski
2. Vorsitzender: Christoph Vetter
Kassiererin: Heike Bollian-Melzer
Schriftführerin: Daniela Sarka
Beisitzer: Carmen Nold, Heike Witt, Manfred Crocoll

Wir bedanken uns bei der gesamten Vorstandschaft für die bishe-
rige Arbeit und wünschen viel Erfolg für die nächsten beiden Jahre.
Ebenso wurden die Kassenprüfer neu gewählt. Klaus Abelmann 
steht nicht mehr zur Verfügung, weshalb Anke Schnabel neben 
Georg Schlager als neue Kassenprüferin gewählt wurde. 
Wir danken Klaus Abelmann für seine langjährigen Dienste als 
Kassenprüfer und für den Verein im Allgemeinen.

Der aktuelle Energietipp

Fasten mal anders - Kosum (Teil 4)
Letzten November hat die Weltbevölkerung die 8 Milliarden-Marke 
geknackt. Die planetaren Ressourcen sind endlich. Wie kann der 
Lebensbedarf für alle Menschen gleichermaßen gedeckt werden? 
In der vierten Woche geht es um die Konsumfrage, eigene Kon-
sumverhalten zu hinterfragen und nachhaltigen Konsum für sich 
zu entdecken. 

Laut Statistischem Bundesamt lagen 1950 die Ausgaben für Nah-
rungs- und Genussmittel bei ungefähr 50 % vom Haushaltsein-
kommen - heute sind es nur noch knapp 14 %. Die folgende Grafik 
die prozentuale Aufteilung des Haushaltseinkommens. Ein Drittel 
fällt auf Wohnen, ein knappes Drittel zusammengerechnet für Er-
nährung und Verkehr zusammengerechnet und die letzten 38 % 
fallen auf die restlichen Konsumgüter.

Für die Erzeugung und den Betrieb dieser Produkte, die uns umge-
ben, benötigen wir Unmengen an Rohstoffen. 

Brauche ich das wirklich? 
Die Fastenzeit soll eine Zeit der Bewusstseinsschaffung sein, so-
mit beginnen Sie doch einfach mal damit sich vor der Anschaffung 
eines Produktes mit dieser Frage auseinanderzusetzen. Wenn ja, 
gibt es eine Alternative zum Neukauf? Finden Sie das Produkt über 
ein Gebrauchtwarenportal, eine Tauschbörse, Flohmarkt oder in 
der Zu-Verschenken-Rubrik? 
Tipp: 
Schauen Sie doch mal auf der Internetseite des Abfallwirtschafts-
betriebs Rastatt in den Tausch- und Verschenkmarkt unter 
www.verschenken.nachhaltig-landkreis-rastatt.de rein. 

Hat mich das wirklich glücklich gemacht? 
Halten Sie kurz inne und überlegen für Sie sich welche Dinge, die 
Sie im letzten Jahr unternommen oder gekauft haben, wirklich 
glücklich oder zufrieden gemacht haben - über den Moment des 
Kaufs hinaus.

Gebrauchtes weitergeben 
Gut erhaltende Kleidungsstücke, Bücher, Fahrräder, Sport- oder 
technische Geräte, die man selbst nicht mehr benötigt, können 
ebenfalls angeboten werden. Jemand anderes und die Umwelt 
können sich darüber freuen. Denn für denjenigen, der es be-
kommt, muss kein neues Produkt CO2- und ressourcenintensiv 
erzeugt werden. 

Repair-Cafés 
Kennen Sie die Repair-Cafés im Landkreis? Es gibt sogar vier Stück: 
Rastatt, Gaggenau, Baden-Baden und Bühl. Ehrenamtliche Bastler 
versuchen sich gerne daran kleine Gebrauchtgegenstände zu 
reparieren. Es kostet Sie lediglich die Ersatzteile. Die Arbeit der 
Ehrenamtlichen ist kostenlos. 

Nächste Woche gibt es Tipps für Einsparpotenziale im Haushalt. 
Seien Sie gespannt. 
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Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag   8 – 12 Uhr / 14 – 16 UhrDienstag 8 – 12 Uhr / 14 – 16 UhrMittwoch geschlossen
Donnerstag 8 – 12 Uhr / 14 – 18 UhrFreitag  8 – 12 Uhr
Terminvereinbarung erforderlich!

  Durchwahl: E-Mail:
Bürgermeister
 Kiefer, Frank 91 97 - 14 frank.kiefer@oetigheim.de

Büro des Bürgermeisters
Assistenz/Geschäftsstelle Gemeinderat Ganther, Martina 91 97 - 14 martina.ganther@oetigheim.de

Assistenz Stößer, Nicole 91 97 - 12 nicole.stoesser@oetigheim.de

Hauptamt
Leitung Kühn, Eva 91 97 - 15 eva.kuehn@oetigheim.de

Bürgerservice/Standesamt Bauer, Daniela  91 97 - 11 daniela.bauer@oetigheim.de

Bürgerservice/Öffentlichkeitsarbeit Becker, Nicole 91 97 - 24 nicole.becker@oetigheim.de

EDV/Digitalisierung Albrecht, Viktoria  91 97 - 25 viktoria.albrecht@oetigheim.de

Kindertageseinrichtungen/Schule Engelmann, Alexandra 91 97 - 18 alexandra.engelmann@oetigheim.de

Ordnungsamt/Friedhof Wolf, Silke 91 97 - 17 silke.wolf@oetigheim.de

Feldhüter Späth, Peter 0173/3858064 peter.spaeth@oetigheim.de

Bauamt
Leitung Kohm, Patric 91 97 - 44 patric.kohm@oetigheim.de

Bauverwaltung/Grundbuch Eichelberger, Carola 91 97 - 40 carola.eichelberger@oetigheim.de

Bauverwaltung/Gebäudemanagement Kreuser, Manuela 91 97 - 41 manuela.kreuser@oetigheim.de

Tiefbau/abwassertechnische Anlagen Meisner, Sergej 91 97 - 19 sergej.meisner@oetigheim.de

Bauhof Schindzielorz, Frank 0170/5642790 frank.schindzielorz@oetigheim.de

Hausmeister Gröner, Christian 0170/5642798 christian.groener@oetigheim.de

Hausmeister Kiefer, Christian 0170/5642794 christian.kiefer@oetigheim.de

Hausmeister Sarka, Stefan 0176/43438088 stefan.sarka@oetigheim.de

Hausmeister Stöpfel, Alexander  0173/9929219 alexander.stoepfel@oetigheim.de

Finanz- und Personalverwaltung
Leitung Oertel, Elias 91 97 - 31 elias.oertel@oetigheim.de  

Kassenleitung Stefansky, Natascha 91 97 - 20  natascha.stefansky@oetigheim.de

Stv. Kassenleitung/Zentrale Beschaffung  Seiler, Maria 91 97 - 22 maria.seiler@oetigheim.de

Rechnungs-/Abwasserwesen Wild, Corinna 91 97 - 21 corinna.wild@oetigheim.de

Bezüge/Versicherungen Riegel, Kerstin 91 97 - 16 kerstin.riegel@oetigheim.de

Personalsachbearbeitung Schlotter, Lesja 91 97 - 29 lesja.schlotter@oetigheim.de 
 

Weitere Telefonanschlüsse der Gemeinde
Grundschule - Sekretariat   Pisterer, Christina  15 37 61  info@gs-oetigheim.de 

Kernzeitbetreuung  Kastner, Miriam   15 37 63  miriam.kastner@oetigheim.de

Kernzeitbetreuung    15 37 74

Kindergarten Don Bosco                2 93 35       kiga-donbosco@oetigheim.de

Kindergarten St. Michael    6 07 67      kiga-st.michael@oetigheim.de

Kita am Brüchelwald    15 10 00       kita-ambruechelwald@oetigheim.de

Bürgermeister   Kiefer, Frank  4 01 17 63

ÖTIGHEIMER RATHAUS AUF EINEN BLICK

Unter folgenden Nummern sind wir für Sie erreichbar:
Telefon-Zentrale (0 72 22) 91 97 - 0; Telefax (0 72 22) 91 97-97
Gemeindeverwaltung@oetigheim.de
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NOTRUF
Feuer / Rettungsdienst / Notarzt                                                                           112
Polizei (Unfall, Überfall)                                                                                             110

Polizei-Revier Rastatt, Engelstraße 31                                          761-0
Polizeiposten Bietigheim, 
Im Sonnenschein 13  07245 / 9 12 71-0

Krankentransport                                                       1 92 22
Klinikum Mittelbaden                                             3 89-0

Tierheim Rastatt (10.00 - 19.00 Uhr)  0160 / 98 11 39 80

Feuerwehr
Kommandant Fred Kühnl        0151 / 22 77 11 54                          
1. Stellvertr. Harald Weidl                            0177 / 3 32 89 30
2. Stellvertr. Andreas Hochstuhl                0177 / 7 42 21 28                           

Ärzte
Dr. med. Christoph Müller-Mall, Arzt für Allgemeinmedizin,  
Michael Enderle, Arzt für Innere Medizin, Notfallmedizin,
Schillerstraße 1/1  2 22 00

Dr. med. Manfred Licht, Internist, Hausarzt,                  
Kiefernweg 16    1 70 02

Dr. med. dent Yuriy Nekrashevych, Zahnarzt                   
Bahnhofstraße 42  2 83 70

Ärztlicher Bereitschaftsdienst                                                                               
für akute Beschwerden außerhalb der Praxiszeiten     116 117
(Anruf kostenlos)

Praxen für Krankengymnastik und Massagen
Katharina Gaiser-Licht, 
Johann-Sebastian-Bach-Straße 2         1 70 01
Silvia Hofmann-Tolbert, Lindenstraße 10                6 86 65
Trixi Krannich, Rebgartenstraße 9a                                         61 00

Praxis für Ergotherapie
Katharina Gaiser-Licht, 
Johann-Sebastian-Bach-Straße 2      1 70 01

Heilpraktiker/-in
Caroline Heid, Nelkenstraße 7                                            9 68 75 57
Jan Hofmann, Lindenstraße 12                                  96 62 43

Hebammen
Andrea Spitz, Lindenstraße 10                                   93 42 42

Psychologische Praxis
Wolfgang Beckert, Vogesenstraße 41                                  9 02 75 60

Sozialverband VdK
Jutta Tüg                                                                        9 84 99 32

Blinden- und  
Sehbehindertenverein Südbaden e.V.     0761 / 3 61 22

Pflegedienste
SPPS Baden-Baden Rastatt GmbH, Händelstraße 4     9 02 90 00
- Pflegedienst/Tagespflege           - 24h Betreuung
- Hauswirtschaft                              - Hausnotrufgeräte-Vermietung
Email: oetigheim@sp-ps.de

ALT (Anruf-Linien-Taxi)
Taxi Holl   4 06 79 73

Bestattungsunternehmen
Berdon, Morgenstraße 26                                    7 87 80
SG-Bestattungen, Kronenstraße 6                                     9 63 94 20

Tierärztlicher Notdienst
Kleintierzentrum Iffezheim,                                   07229 / 18 59 80
An der Rennbahn 16a

Forst
Thomas Bauer                                                          0172 / 741 03 38

Klimaschutzmanagerin
Tanya Ganzhorn                   1 59 08 26                                             
 0175/8365048

Netze BW GmbH, Region Nordbaden
Zentrale Ettlingen                                                                07243 / 1 80-0

Störmeldestelle  Strom                   0800 / 36 29-4 77
                                               Erdgas                  0800 / 36 29-4 47

Beratungsservice                                  0800 / 9 99 99 66

Erdgas                                                                    07243 / 3 42 71 11

Straßenbeleuchtung  
24h-Störungsannahme  0800 / 3 63 73 84-10

Wasser
WMÖ GmbH
Sascha Maier 0176 / 47 70 21 72

Stadtwerke Karlsruhe, Störungsstelle für Betriebsstörungen im 
Rohrnetz (Wasserrohrbrüche außerhalb des Gebäudes, 
undichte Hydranten etc.)  0721 / 5 99 11 55

Wasserhärte
Deutscher Härtegrad 16-17 (° dHt)

Gemeinde-Bauhof/  

Rufbereitschaft für dringende Angelegenheiten
Montag bis Donnerstag  16.30 –  19.00 Uhr

Freitag    15.00 – 18.00 Uhr

Samstag/Sonntag/Feiertag 10.00 – 12.00 Uhr

Telefon-Nr. 0170/5 64 27 90

Alle Angaben ohne Gewähr

WICHTIGE RUFNUMMERN
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Abfallkalender dieser Woche
Graue Tonne
Nächste Abfuhr: Dienstag, 12.03.

Gelbe Tonne
Nächste Abfuhr: Freitag, 15.03.

Braune Tonne
Nächste Abfuhr: Dienstag, 19.03.

Grüne Tonne
Nächste Abfuhr: Freitag, 22.03.

Altglas
Nächste Abfuhr: Donnerstag, 21.03.

Hinweis: Angaben ohne Gewähr!

Bitte entnehmen Sie die Abfuhrtage zusätzlich dem aktuellen 
Abfallkalender des Abfallwirtschaftsbetriebes des Landkreises 
Rastatt!

Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Rastatt
Am Schlossplatz 5, 76437 Rastatt
Telefon 07222 / 3 81-55 55; Telefax 07222 / 3 81-55 99
awb@landkreis-rastatt.de
Gartenabfälle - nicht gewerblich
Die Gemeinde Ötigheim bietet Ihnen die Möglichkeit Gar-
tenabfälle kostenlos zu entsorgen. Der Sammelplatz ist im 
Gewann Bruch, zu erreichen über die Mühlstraße. 

Öffnungszeiten
Sommer (April - Oktober)
Dienstag: 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag:  14.00 - 18.00 Uhr 
Samstag: 10.00 - 17.00 Uhr

Winter (November - März)
Dienstag: 14.00 - 17.00 Uhr
Freitag (Nov./Dez.) 14.00 - 17.00 Uhr
Samstag: 10.00 - 17.00 Uhr

Im Zeitraum Januar - März bleibt der Reisigsammelplatz 
freitags geschlossen.

Standort Rastatt (am Klärwerk)
Öffnungszeiten
Ganzjährig: Samstags von 9.00 - 14.00 Uhr
März - Oktober: mittwochs 14.00 - 17.00 Uhr
November - Februar: mittwochs 13.00 - 16.00 Uhr

Altkleidercontainer
Altkleider bitte nur in geschlossenen Tüten entsorgen.
Standorte:
• Morgenstraße - Parkplatz beim Friedhof
• Am Tellplatzweg 1 -Brüchelwaldschule bzw. - halle
• Mühlstraße 61 - Feuerwehrgerätehaus
• Rosenstraße - Parkplatz beim Kindergarten Don Bosco
Glascontainer
Einwurf nur werktags in der Zeit von 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Standorte:
• Schulstraße - beim Rathaus
• Am Tellplatzweg - Brüchelwaldhalle
• Morgenstraße - Parkplatz beim Friedhof
• Mühlstraße 61 - Feuerwehrgerätehaus
• Rosenstraße - Parkplatz beim Kindergarten Don Bosco

Gebrauchte Batterien
Standorte der Sammelbehälter:
• Schulstraße 2, alter Eingang/Rose
• Mühlstraße 61, Bauhof – hinter FGH –

Gebrauchte Korken
• Sammelbehälter, Schulstraße 2, alter Eingang/Rose

Elektroschrott
Rastatt, Oberwaldstraße 40
Samstag:  9.00 - 14.00 Uhr

Pflanzliche Fette und Öle
Abgabe beim Bauhof mit vorheriger Anmeldung unter 
0170/5642790

Sperrmüll
Anmeldung telefonisch unter 07222/381-55 11 oder
über die Abfall-App

Mülldeponie Gaggenau–Oberweier 
Entsorgungsanlage „Hintere Dollert” Tel. 07222/4 84 24
Montag - Freitag   8.00 - 12.00 Uhr
 13.00 - 16.00 Uhr
Samstag   8.00 - 14.00 Uhr

Bodenaushubdeponie (kein Bauschütt)
Durmersheim, Malscher Straße  Tel. 07245/8 14 84 
März - Oktober
Montag - Donnerstag   7.30 - 16.30 Uhr
Freitag   7.30 - 15.15 Uhr
Samstag   9.00 - 12.00 Uhr

HINWEISE ZUR ABFALLBESEITIGUNG

Abfall-App
Neben der Internetseite mit dem Online- 
Abfallkalender bietet der Abfallwirtschaftsbe-
trieb des Landkreises Rastatt eine kostenlose 
Abfall-App für das Smartphone an. 
Sie erinnert zuverlässig an die individuellen Leerungstermine 
der verschiedenen Abfall- und Wertstoffbehälter. 
Neben sämtlichen Abfuhrterminen findet man die Öffnungs-
zeiten und Anfahrtswege zu den einzelnen Entsorgungsanla-
gen sowie ein Abfall-ABC mit Suchfunktion nach Abfallarten 
und Entsorgungswegen.
Außerdem gibt es die Möglichkeit die Sperrmüllabholung an-
zumelden sowie einen Verschenk- und Tauschmarkt zu nutzen.
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Online-Veranstaltung des Ernährungsforums 
befasst sich mit der Verbindung von  
Ernährung und Gesundheit

„Ein guter Koch ist ein guter Arzt“ - so lautet ein bekanntes deut-
sches Sprichwort. Immer mehr Menschen sehen in der heutigen 
Zeit die Verbindung zwischen Ernährung und Gesundheit. Die Frage 
lautet: Macht uns unser Essen krank oder trägt es zu Glück und Ge-
sundheit bei? In einer kostenlosen Online-Veranstaltung informiert 
das Ernährungsforum des Landwirtschaftsamtes für den Landkreis 
Rastatt und Stadtkreis Baden-Baden am Dienstag, 12. März 2024, 
um 18.30 Uhr über das Thema „Die (un)heimliche Macht der Er-
nährung“. Der Vortrag bietet einen Überblick, wie bewusstes und 
genussvolles Essen unabhängig vom Alter und der Lebenssituation 
dazu beitragen kann, unser Wohlbefinden zu steigern.
Anmeldung über den Veranstaltungskalender unter 
https://rastatt.landwirtschaft-bw.de.

Psychosoziales Gruppenangebot  
für krebserkrankte Menschen
Die Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfe im Landkreis 
Rastatt und Stadtkreis Baden-Baden bietet ab Donnerstag, 18. April, 
ein Gruppenangebot für krebserkrankte Menschen im Rahmen der 
psychosozialen Krebsberatung an.
Die Gruppe trifft sich an insgesamt fünf Nachmittagen, jeweils von 
15:30 bis 17:00 Uhr im Landratsamt Rastatt. Die weiteren Termine 
sind 25. April sowie 2., 8. und 16. Mai. Der Kurs wird von Britta 
Walper (Heilpraktikerin für Psychotherapie, Psychoonkologin Dt. 
Krebsgesellschaft, Onkolotsin DKG und Trauerbegleiterin) und Ber-
nadette Kremer (Dipl.-Sozialpädagogin, Systemische Supervisorin 
und Yogatherapeutin) moderiert und geleitet.
Die Kursinhalte bauen aufeinander auf und lassen genügend 
Raum für Gespräche. Gerade am Anfang einer Erkrankung erleiden 
Betroffene oft einen Diagnoseschock. Hier sind Informationen 
zur Krebserkrankung und über Behandlungsmöglichkeiten sehr 
wichtig. Im Mittelpunkt des Gruppenangebots steht, wie ein Leben 
mit der Erkrankung möglich sein kann. Es werden unterschiedliche 
Methoden der Stress- und Krisenbewältigung vorgestellt. Auch 
geht es um Selbstfürsorge und Ressourcenaufbau. Ziel ist es, die 
Liebe zum Leben wiederzuentdecken sowie Impulse für einen 
erleichterten Umgang mit der Erkrankung zu bekommen. Der Kurs 
ist kostenfrei. Das Angebot richtet sich an Frauen und Männer, die 
an Krebs erkrankt sind und im Landkreis Rastatt oder Stadtkreis 
Baden-Baden wohnen. 
Anmeldung 
Bis 29. März über die Kontakt- und Informationsstelle für Selbst-
hilfe im Landratsamt per E-Mail an selbsthilfe@landkreis-rastatt.de 
oder telefonisch unter 07222/381-2376. 

Überfüllte Restabfalltonnen  
bleiben ungeleert stehen

Zwischen zehn und 15 Prozent der Restabfallbehälter sind deut-
lich überfüllt. Das teilt der Abfallwirtschaftsbetrieb (AWB) des 
Landkreises Rastatt nach einer Überprüfung mit. Demnach seien 
auf den 60-Liter-Restabfallbehältern teilweise so viele zusätzliche 
Müllsäcke gestapelt, dass rund die doppelte Abfallmenge anfällt. 
Der AWB weist darauf hin, dass derart stark überfüllte Restmüllbe-
hälter künftig nicht mehr geleert werden.
Das Landratsamt Rastatt informiert in diesem Zusammenhang, 
dass die Abfallgefäße gemäß der Abfallwirtschaftssatzung des 
Landkreises mit geschlossenem Deckel zur Abfuhr bereitzustellen 
sind. Dementsprechend sei der Entsorger grundsätzlich berechtigt, 
überfüllte Tonnen nicht zu entleeren und auch neben den befüllten 
Abfallbehältern bereitgestellte Übermengen stehen zu lassen.
Die Gebühren für die graue Tonne setzen sich beim AWB im Land-
kreis Rastatt aus der Behältergrundgebühr und der Leerungsgebühr 
zusammen, die beide von der genutzten Behältergröße abhängig 
sind. Dabei gilt zu beachten, dass sich die Gebührenkalkulation 
immer am Behältervolumen eines Gefäßes mit geschlossenem 
Deckel orientiert.
Durch die Identtechnik und der damit verbundenen flexiblen 
Nutzungsmöglichkeit der Leerungstermine haben Behälternutzer 
die Möglichkeit, beim Anfall von weniger Abfall auch geringere 
Gebühren zu bezahlen. Das entbindet aber nicht von der Pflicht, 
den Behälter ordnungsgemäß zu befüllen.
Wenn die Regeln zur ordnungsgemäßen Befüllung der Mülltonnen 
nicht eingehalten werden, dann widerspreche das dem Prinzip der Ge-
bührengerechtigkeit und stelle eine Benachteiligung gegenüber den 
Kunden dar, die ihre Gefäße öfters leeren lassen oder aber von vornhe-
rein eine größere Tonne nutzen, teilt der Abfallwirtschaftsbetrieb mit.
Im Übrigen ist zu bedenken, dass wenn der Deckel offen steht, der 
Abfall beim Leeren auf der Straße landen kann.
Deshalb bleiben stark überfüllte Restabfallbehälter künftig unge-
leert stehen und werden mit einem roten Anhänger am Griff gekenn-
zeichnet. Auf dem Anhänger wird auf die weiteren Entsorgungsmög-
lichkeiten verwiesen. Für den stehengebliebenen Behälter kann 
eine gebührenpflichtige Sonderleerung beauftragt werden. Auch 
dafür muss aber auf die Befüllungsregeln geachtet werden.

Was ist zu tun, wenn mal mehr Abfall anfällt?
Dann können für die graue Tonne Zusatzsäcke erworben werden. 
Diese sind aus Kunststoff und fassen 50 Liter Inhalt. Die Säcke sind 
für je vier Euro in den Rathäusern - mit Ausnahme der Stadt Gagge-
nau - erhältlich. In Gaggenau verkauft die Firma Profi Schiffmacher, 
Luisenstraße 68, die Zusatzsäcke. Im Kaufpreis enthalten sind auch 
die Kosten für die Abholung und Entsorgung des Restabfalls. Die Zu-
satzsäcke sind mit einem Aufdruck des Abfallwirtschaftsbetriebs als 
zugelassene Säcke gekennzeichnet und können am Leerungstag ge-
meinsam mit dem jeweiligen Sammelbehälter bereitgestellt werden.

Service
Weitere Informationen unter www.awb-landkreis-rastatt.de oder 
telefonisch unter 07222/381-5555.

Ist Ihr Briefkasten 
gut lesbar beschriftet?

Sie erleichtern damit die zuverlässige 
Zustellung Ihres Amts-/Mitteilungsblattes.
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Realschule Durmersheim

Bedrückender Bericht über die Judenverfolgung 
von Zeitzeugin Ruth Michel
Es gibt Themen, bei denen klassischer Schulunterricht an seine 
Grenzen stößt. Eines davon ist sicherlich die Entstehung und 
barbarische Umsetzung des Holocaust. Umso wertvoller sind die 
Berichte von Zeitzeugen wie Ruth Michel, die sich auf Anfrage 
unserer Geschichtsfachschaft bereit erklärte, den langen Weg von 
Leinfelden auf sich zu nehmen, um in Durmersheim ihren mahnen-
den Vortrag zu halten.
Die rüstige 95-Jährige erzählte auf der Bühne der Mensa die Ge-
schichte ihrer Familie im damals polnischen Mikuliczyn. Rund 100 
10.-Klässler*innen lauschten gespannt aber auch schockiert, ob 
der unfassbaren Gewaltspirale, der die Juden dieser Zeit ausge-
setzt waren.
Frau Michel Bericht begann mit einer unbeschwerten Kindheit in 
den Waldkarpaten. Doch Satz für Satz konnten die Zuhörer*innen 
spüren, wie die Repressalien gegenüber der jüdischen Bevölke-
rung zunahmen, das Leben immer schwieriger und für die deut-
schen Besatzer immer weniger wert wurde. Das Ende ist bekannt: 
Ein groß angelegter Massenmord, dem Frauen, Männer, Kinder 
und Senioren gleichermaßen zum Opfer fielen.
Aus dem Mund der Überlebenden wurde dieses unwirkliche Sze-
nario schockierend greifbar und niemand der Anwesenden wird 
diesen Vortrag jemals vergessen.
Im Anschluss stellten die Schüler*innen Fragen an Frau Michel, 
die sich gerne die Zeit nahm ausführlich zu antworten. Der rote 
Faden, der sich durch das anschließende Gespräch zog, fasst die 
Botschaft dieser Veranstaltung zusammen: So etwas könnte theo-
retisch wieder passieren. Und es ist unsere Aufgabe, dass sich die 
Geschichte niemals wiederholt.

Beeindruckende Worte einer beeindruckenden Frau.

Kai Whittaker zu Besuch an der Realschule Durmersheim
Vergangenen Mittwoch kam der Bundestagsabgeordnete Kai Whit-
taker bei uns vorbei, um zwei neunten Klassen zu all ihren Fragen 
Rede und Antwort zu stehen.
Zu Beginn stellte er sich vor und erzählte einiges über sich.
Danach ging es los, und er forderte die Schüler auf Fragen zu 
stellen. Eine der ersten Fragen bezog sich auf seine Arbeitszeiten. 
Direkt danach fragten ihn die Schüler, wie viel er verdient. Jeweils 
gab es klare Antworten.
Auf Nachfrage erzählte er, wo er wohnt, während er in Berlin ist. Er 
erzählte uns auch, dass, er kostenlos den öffentlichen Nahverkehr 

benutzen darf. Auch 
zu seinen Anfängen 
als Politiker wurde er 
befragt. Das fing schon 
in seiner Schullauf-
bahn an. Er und seine 
Klasse fanden, dass 
die Toiletten dringend  
saniert werden müss-
ten. Nachdem sie sich  
beharrlich dafür ein- 
setzten, gab es tat- 
sächlich neue Toiletten.  
So merkte er, dass man 
als einzelne Person 
tatsächlich etwas ver-
ändern kann. Weiter 
ging es mit Themen, 
wie dem Angriffskrieg 
in der Ukraine, der Afd 
oder der Cannabisle-
galisierung.
Zum Abschied gab es noch für jeden eine Kleinigkeit und natürlich 
auch Beifall für den Politiker.
Geschrieben von Fabian, Mihnea und Samed, 9c 

Politik hautnah gab es vergangene Woche 
für unsere Neuntklässler.

Seniorenbeirat

Der Seniorenbeirat informiert
Beratung und Unterstützung
Haben Sie Sorgen oder Nöte und suchen Sie eine Ansprechpartne-
rin, die mit Ihnen gemeinsam nach Lösungen sucht? Wenn ja, dann 
wenden Sie sich an Carmen Hunkler, Tel.-Nr. 9847637 (werktags 
von 10:00 bis 12:00 Uhr). 

Regelmäßige Beratung bei Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung
Unser Beiratsmitglied Hans-Gerd Köhler berät persönlich, aber 
auch online oder telefonisch ehrenamtlich Ratsuchende aus 
Ötigheim zu diesen Themen, selbstverständlich kostenfrei und 
vertraulich. Kontaktanfrage über Tel. 07222/401288 oder E-Mail 
hgkoehler@web.de

Wohnberatung für ältere Menschen
Zur Beseitigung von Barrieren und Sturzgefahren bei Ihnen zu 
Hause bieten wir vor Ort eine neutrale, mobile und kostenfreien 
Wohnberatung an durch Zimmermeister Paul Weidenbacher, Tel. 
07222/1047472

Computer-AG
Interessierte sind herzlich eingeladen. Die Computer-AG trifft sich 
in der Brüchelwaldschule, 1. OG, Raum 1.01 am 20.03., 10.04., 
24.04., 08.05. und 22.05. jeweils von 9:00 bis 13:00 Uhr. Weitere 
Informationen und Termine finden Sie auf www.pcad2.de
Die Computer-AG bietet auch Unterstützung im Umgang mit dem 
PC an und vermittelt Kenntnisse für ungeübte Nutzer, Menschen, 
die schier vor dem Bildschirm verzweifeln und für Anwender, die 
ihre Kenntnisse vertiefen wollen.
Wir wünschen allen Ötigheimer Bürger*innen alles Gute.
Bitte achten Sie auf sich, bleiben Sie gesund und zuversichtlich.

Besuchen Sie uns auch online:
www.oetigheim.de
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Seniorenzentrum Ötigheim

Kuchenbuffet - 111 Kuchen für einen guten Zweck
Am 20. und 21. April 2024 findet wieder unser beliebtes Kuchen-
buffet statt. Dieses Mal in unserem neuen Gesundheitszentrum in 
der Händelstraße 7 (neben dem Penny-Markt). Wir wollen Ihnen 
wieder eine große Auswahl an Torten und Kuchen anbieten und 
würden uns sehr freuen, wenn sich viele Bäcker/innen finden 
würden. Kuchenspenden nehmen wir gerne telefonisch unter Tel. 
07222/9168-0 entgegen. Herzlichen Dank im Voraus.

Deutsches Rotes Kreuz

Blutspende 8. März
Eine Blutspende kann Leben retten!
Am Freitag, 8. März, von 14:30 bis 19:30 Uhr, findet die erste 
Blutspende des Jahres in der Mehrzweckhalle Ötigheim (Schul- 
str. 5) statt. Wenn Sie gesund und fit sind, können Sie spenden. 
Blut wird jeden Tag für Unfälle, Operationen und akute Erkrankun-
gen dringend benötigt!
Zudem wurde uns von den Volksschauspielen Ötigheim dankens-
werterweise 5 x 2 Freikarten zur Verfügung gestellt. Diese werden 
unter den Blutspendern verlost - viel Glück dabei!
Terminreservierung notwendig
Zur Steuerung des Besucherstroms und Vermeidung von Warte-
zeiten ist eine Terminreservierung notwendig.Den entsprechenden 
Link zur Reservierung und weitere Informationen zur Blutspende 
finden Sie unter https://www.blutspende.de/blutspendetermine/
termine/314958.

Öffnungszeiten Kleiderkammer
Die Kleiderkammer ist jeden Donnerstag von 14:00 bis 17:00 Uhr 
geöffnet.
Sie befindet sich im ehemaligen Gasthaus „Rose“ in der Bahnhof-
straße 33 in Ötigheim. Während der Öffnungszeiten kann Kleidung 
anprobiert und mitgenommen, aber auch Spenden abgegeben 
werden. Benötigt werden vor allem gut erhaltene Herren-, Damen- 
und Kinderbekleidung!

Feuerwehrfreunde

Jahreshauptversammlung
Die Mitgliederversammlung für das Geschäftsjahr 2023 ist am 
13.04.2024, um 18:30 Uhr im Gerätehaus der Feuerwehr Ötig-
heim.
Tagesordnungspunkte
1. Begrüßung und Totenehrung
2. Geschäftsbericht 2023
3. Bericht des Schatzmeisters
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung
6. Entlastung des Gesamtvorstandes
7. Wahlen
8. Vorschau
9. Anträge/Verschiedenes

Anträge zur Aufnahme auf die Tagesordnung sind schriftlich bis 
zum 16.03.2024 an den Vorstand Frederik Kohm, Mühlstr. 70/1 in 
Ötigheim einzureichen.

Musikverein 

Generalversammlung
Zur diesjährigen Generalversammlung am Freitag, 15.03.2024, 
um 19:30 Uhr in der Alten Schule (Saal 5/6) laden wir unsere Mit-
glieder herzlich ein.
Vorläufige Tagesordnung
 1. Begrüßung
 2. Totengedenken
 3. Berichte der einzelnen Ressorts
 a) Vorstand
 b) Schriftführer
 c) Musikervorstand
 d) Jugendverwaltung
 e) Kassenverwalter
 4. Bericht der Kassenprüfer - Entlastung des Kassenverwalters
 5. Entlastung des Vorstands und der Verwaltung
 6. Wahl weiterer Vorstände
 7. Satzungsänderung
 8. Ehrungen
 9. Ausblick 2024
10. Anträge und Wünsche
11. Verschiedenes

Förderverein Musikverein
Zur diesjährigen Generalversammlung des Fördervereins des Mu-
sikvereins Ötigheim am Freitag, 15.03.2024, um 18:45 Uhr in der 
Alten Schule (Saal 5/6) laden wir unsere Mitglieder herzlich ein.
Vorläufige Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Berichte der einzelnen Ressorts 
 a) Vorstand
 b) Kassenverwalter
3. Bericht der Kassenprüfer - Entlastung des Kassenverwalters
4. Entlastung des Vorstands und der Verwaltung
5. Wahl der Vorstandschaft
 a) 1. Vorstand*In
 b) 2. Vorstand*In
 c) Schriftführer*In
 d) Kassenverwalter*In
 e) Beisitzer*In
6. Ausblick 2024
7. Anträge und Wünsche
8. Verschiedenes
Anträge hierzu sind schriftlich bis spätestens 08.03.2024 beim 
Vorstand (Ralph Ganz, Oberer Tellplatzweg 3, 76470 Ötigheim, 
E-Mail: (ralph.ganz@googlemail.com) einzureichen.

Weitere Termine
Fr., 08.03 - So., 10.03. Hüttenwochende, Bühl-Neusatz
Fr., 15.03., 19:30 Uhr  Generalversammlung, Alte Schule
So., 24.03., 14:00 Uhr  Frühlingscafé der Jugend, MZH
Sa., 27.04.    Jahreskonzert Hauptorchester,  

Mehrzweckhalle

Carnevalclub ÖCC

60 Jahre die Tellplatzlerchen - 1964 - 2024 -
In diesem Jahr feiern die Tellplatzlerchen des ÖCC ihr 60-jähriges 
Jubiläum. Aus diesem Anlass findet am Samstag, 16.03.2024, um 
19:00 Uhr in der Mehrzweckhalle Ötigheim eine Geburtstagsparty 
statt. Hierzu sind alle herzlich eingeladen. 
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Es erwartet Sie ein buntes Abendpro-
gramm mit Höhepunkten aus ver-
schiedenen Jahren sowie der Gast-
auftritt der „Homberle Bläch Band“ 
und weitere Überraschungen. 
Im Anschluss daran feiern wir ge-
meinsam mit unserem DJ. 
Um besser planen zu können, bitten wir um An-
meldung bei Siegfried Peter unter Tel. 07222/157050 oder 
Oetigheimercc.Peter@gmx.de.
Kurzentschlossene sind natürlich auch herzlich willkommen.
Wir freuen uns auf Sie.

Mandolinen- und  
Gitarrenorchester 1924 e. V.

Termine
23.03. Jubiläumskonzert - 100 Jahre MGO
24.05. Radtour nach Ottersdorf

Bericht über die Generalversammlung am 01.03.2024
Am Freitag, 01.03.2023, fand im Gemeindehaus Alte Schule die 
diesjährige Generalversammlung in unserem Jubiläumsjahr statt. 
Musikalisch umrahmt wurde die Generalversammlung von un-
serem Hauptorchester, welches zu Beginn und zum Abschluss 
jeweils ein Stück aus dem Programms unseres bevorstehenden 
Jubiläumskonzertes vortrug. 
Der Vorsitzende Marius Göhringer begrüßte die zahlreich erschie-
nenen Mitglieder. Zum Totengedenken erhob sich die Versammlung 
für eine Schweigeminute. Seit der letzten Generalversammlung 
sind folgenden Mitglieder und dem Verein verbundene Personen 
verstorben: Erhard Vetter, Kurt Kühn, Herbert Kühn, Rita Kühn und 
Margarete Kohler.
Nach der Vorstellung der Tagesordnung folgte der Jahresrück-
blick 2023 durch den ersten Vorsitzenden - unterlegt mit vielen 
beeindruckenden Fotos. Das Hauptorchester hatte im Jahr 2023 
vier Konzerte, das Frühjahrskonzert in der Kirche St. Michael, das 
Benefizkonzert im Schloss Rotenfels mit der YouTube-Premiere 
des Vereins, das Konzert und der Workshop mit Eduardo Ramirez, 
sowie das Konzert Autumn Breeze mit den Gospelchor Good News 
aus Meckenheim.
Das Freizeitorchester hatte ebenfalls vier Konzerte. Es führte zwei 
Muttertagskonzerte auf, umrahmte die Verabschiedung von Pfarrer 
Erich Penka sowie die Totenehrung. 
Das Jugend-/Kinderorchester wirkte bei zwei Vorspielnachmitta-
gen mit, hatte ein Jugendkonzert und nahm an einem Jugendzupf-
gruppenwettbewerb teil.
Die Tellplatzbewirtung wurde ebenfalls in fünf Terminen sehr gut 
bewerkstelligt.
Im Anschluss erläuterte Marius Göhringer den aktuellen Stand der 
Planung und Arbeit für das Jubiläumsjahr 2024 mit den einzelnen 
Veranstaltungen, insbesondere die Jubiläumskonzerte und das im 
Juli stattfindende Jubiläumsfest.
Kassier Julian Leber stellte in seinem Rechenschaftsbericht die 
Einnahmen den Ausgaben des Vereins gegenüber und gab eine 
Übersicht über den Inhalt des Kassenbuchs. Die Kassenprüfer 
bescheinigten dem Kassier eine einwandfrei geführte Kasse. 
Der Ehrenvorsitzende Paul Speck beantragte die Entlastung des 
Vorstandes, was von allen Mitgliedern einstimmig angenommen 
wurde. Mit beeindruckenden Worten bedankte er sich für die Tätig-
keit der gesamten Verwaltung und besonders der Vorstandschaft.
Die Ausbildungsleitung mit dem Bericht von Heidrun Burkart und 
die Jugendleitung mit dem Bericht von Felix Rittler zeigten mit ih-
ren Jahresrückblicken wie viel Zeit für die Ausbildungsarbeit und 
die Aktivitäten der Kinder und Jugendlichen investiert wird. Beein-
druckende Fotos stellten dies anschaulich dar.

Bei den Neuwahlen wurden die Posten folgendermaßen besetzt
Stv. Vorsitzende: Daniela Bauer
Stv. Vorsitzender: Dr. Alexander Becker
Kassier: Julian Leber
Instrumentenwartin: Beate Behringer
Stv. Ausbildungsleiter: Oliver Bott
Beisitzer/in: Jennifer Hunkler, Bernd Hammer
Notenwart: Linda Siegel, Sabah Almahmoud, und Nicolai Becker 
Alle Gewählten nahmen die Wahl an. 
Besonders erfreulich ist, dass sich auch die jungen Spielerinnen 
und Spieler in der Verwaltung einbringen. Spontan erklärten sich 
Linda Siegel, Sabah Almahmoud und Nicolai Becker bereit, die 
Orchester als Notenwart zu unterstützen. Dies wurde mit großem 
Beifall von der Versammlung honoriert.
Nach dem vom Hauptorchester vorgetragenen zweiten Stück 
schloss Marius Göhringer die Versammlung mit dem Wunsch auf 
weiteres gutes Wirken des Vereins im Jubiläumsjahr 2024. 

Der Kartenvorverkauf 
für das Jubiläumskon-
zert hat begonnen
Karten sind ab sofort 
bei allen Aktiven des 
Hauptorchesters oder 
über die Homepage 
mgo-oetigheim.de er-
hältlich.

Künstlerkreis Ötigheim

Der Künstlerkreis 
präsentiert neue Mit- 
glieder und ihre Werke
Heute: „Lesende 
Emilia“ von Tina Lutz
Ein Kind auf Büchern, 
ein Schmetterling, Sei- 
fenblasen. Was ist 
Traum? Was ist Wirk-
lichkeit? Für Tina Lutz 
können Traum und 
Realität zu einer neuen 
Form von Wirklichkeit 
verschmelzen. Auch 
wenn ihr 2022 entstan-
denes Bild auf den ers-
ten Blick dekorativ und 
gefällig wirken mag, so 
geht es der Künstlerin 
doch in erster Linie 
um die damit verbun-
denen Möglichkeiten 
versteckter Botschaf-
ten: Verschlüsselung, 
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Ausdruck in Traumbildern und 
die Verarbeitung der eigenen In-
nenwelt. „Seit Ende meines Stu-
diums der Malerei vor drei Jahren 
beschäftige ich mich innigst mit 
dem Surrealismus“, sagt Tina 
Lutz. Zur Umsetzung ihrer Ideen 
verwendet sie überwiegend Acryl- 
und Ölfarben. Zurzeit arbeitet sie 
an einer visuellen Symphonie der 
Gegensätze, wie Zerbrechlichkeit 
und Stärke oder Stille und Trans-
formation. 

Nächste KKÖ-Termine
Freitag, 8. März, ab 15 Uhr offenes Atelier zum Weltfrauentag in 
der Kreativwirkstatt von KKÖ-Mitglied Gaby Koch, Hildastraße 55.
Sonntag, 17. März 2024, 11 Uhr, Eröffnung der Ausstellung „Kunst 
und Wein“ mit Weinverkostung in der Hofgalerie, Hildastraße 10.
Jeden Freitag, 14 - 16 Uhr: offene Malwerkstatt in der Hofgalerie.
Jeden Dienstag, 15 - 18 Uhr: offener Speckstein-Workshop in der 
Kunstscheune, Hildastraße 10. 
Die Räume werden bei Bedarf vorgeheizt.
Der KKÖ ist offen für alle Interessierten. 
Weitere Informationen unter www.kuenstlerkreis-oetigheim.de

Männergesangverein

StimmKultur Ötigheim
BelleAmie und MännerStimmen
Vergangen Donnerstag hat man gespürt was uns zum Internationa-
len Chorfestival erwarten wird. Über 90 Sängerinnen und Sänger 
von BelleAmie, Silberklang und den MännerStimmen verbreiteten 
eine eindrucksvolle Atmosphäre und Stimmung. Danke nochmals 
an unseren ehemaligen langjährigen Chorleiter Stefan Kistner, der 
die Chorprobe in Vertretung unseres Dirigenten Matthias Böhrin-
ger übernommen hatte. Daher bitte ich alle, möglichst vollzählig, 
am Donnerstag, 07.03., zu den Chorproben zu kommen. BelleA-
mie beginnt um 18 Uhr und die MännerStimmen um 19.45 Uhr im 
Raum 5/6 in der Alten Schule.

SilberKlang
Unsere Mitgestaltung im Gottesdienst vergangenem Samstag hat 
uns allen gut getan. Danke dafür. Nächste Chorprobe ist am Mon-
tag, 11.03., um 14.30 Uhr in der AS. Am 18.03. wollen wir dann 
nach der Probe wieder mal gemütlich zusammen sitzen.

Liebe Mitglieder,
die Mitgliederversammlung des MGV 1863 Ötigheim findet am 
Donnerstag, 21.03.2024, um 19 Uhr, im Saal 5/6 der alten Schule 
in Ötigheim statt. Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen. Etwai-
ge Anträge richten Sie bis spätestens Dienstag, 19.03.2024, per 
E-Mail an info@stimmkultur.org
Tagesordnung
1. Begrüßung und Totengedenken
2. Berichte der Ressortvorsitzenden
 a) Geschäftsbericht/Organisation und Öffentlichkeitsarbeit
 b) Veranstaltungstechnik und Gastronomie
 c) MännerStimmen
 d) BelleAmie
 e) SilberKlang
3. Bericht des Kassier
4. Entlastung des Kassiers
5. Entlastung des Gesamtvorstandes
6. Wahlen
7. Anpassung Mitgliedsbeitrag
8. Anträge und Verschiedenes

Tina Lutz. Foto: KKÖ/ch

Termine 
Do., 07.03., 18.00 Uhr  Chorprobe BelleAmie  

in der Alten Schule, Raum 5/6
Do., 07.03., 19.45 Uhr  Chorprobe MännerStimmen 

in der Alten Schule, Raum 5/6 
Mo., 11.03., 14.30 Uhr  Chorprobe SilberKlang  

in der Alten Schule, Raum 5/6. 
Do., 14.03., 18.00 Uhr  Chorprobe BelleAmie  

in der Alten Schule, Raum 5/6 
Do., 14.03., 19.45 Uhr  Chorprobe MännerStimmen  

in der Alten Schule, Raum 5/6 
Mo., 18.03., 14.30 Uhr  Chorprobe SilberKlang  

in der Alten schule, Raum 5/6 
Do., 21.03., 19.00 Uhr  Generalversammlung StimmKultur  

in der Alten Schule, Raum 5/6

Gesangverein Liederkranz

Einladung zur Mitgliederversammlung
Wir laden unsere Mitglieder herzlich ein zur Mitgliederversamm-
lung am 22. März ins „TGÖ-Treff“ bei der Mehrzweckhalle. Die 
Versammlung beginnt um 18:00 Uhr. Anträge an die Versamm-
lung sind bis Mittwoch, 13. März über die Geschäftsstelle Günter 
Kölmel, Nibelungenstr. 8 in Ötigheim schriftlich beim Präsidium 
einzureichen.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen
 1. Begrüßung
 2. Totengedenken
 3. Geschäftsberichte
 4. Kassenbericht
 5. Revisionsbericht
 6. Entlastung des Schatzmeisters
 7. Entlastung des Präsidiums
 8. Ehrung der Vereinsjubilare 2023
 9. Wahlen
10. Anträge
11. Vorschau
12. Verschiedenes
Das Präsidium freut sich auf eine gut besuchte Veranstaltung und 
ist gespannt auf viele Anregungen der Mitglieder.

Männerchor
Die Sänger des Männerchors treffen sich wieder am nächsten 
Dienstag, 12. März, um 18:00 Uhr in der „Alten Schule“, Raum 
3/4. Nach der zweiwöchigen Pause darf jeder gespannt sein, ob er 
die erlernte Literatur noch so gut abrufen kann. 

Good Vibrations 
Good Vibrations probt heute, am Donnerstag, 7. März und auch 
die beiden darauffolgenden Donnerstage, 14. und 21. März aus-
nahmsweise bereits ab 19:00 Uhr, auch um die Literatur für den 
Kurzauftritt beim Musical am Dienstag, 23. Juli vorzubereiten. Die 
Proben sind wie immer im Gemeindehaus „Alte Schule“ im Raum 
3/4. Jetzt ist noch ein toller Zeitpunkt, um in die Proben für das Ju-
biläumskonzert und andere Auftritte in diesem Jahr einzusteigen. 

Seniorenchor
Der Seniorenchor macht eine kleine Gesangspause. Die nächste 
Chorprobe ist erst wieder am Donnerstag, 28. März und zwar nur 
mit den Stimmen von Alt und Sopran. 

Termine
Do., 07.03., 18:00 Uhr  Seniorenchorprobe entfällt
Do., 07.03., 19:00 Uhr  Good Vibrations; Chorprobe
Di., 12.03., 18:00 Uhr  Männerchorprobe
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Do., 14.03., 18:00 Uhr  Seniorenchorprobe entfällt
Do., 14.03., 19:00 Uhr  Good Vibrations; Chorprobe

Vorschau
Do., 21.03., 18:00 Uhr  Seniorenchorprobe entfällt
Do., 21.03., 19:00 Uhr  Good Vibrations; Chorprobe
Fr., 22.03., 18:00 Uhr  Jahreshauptversammlung im TGÖ-Treff
Do, 28.03., 18:00 Uhr  Seniorenchor; Probe Sopran/Alt
Do., 28.03, 20:00 Uhr  Good Vibrations; Chorprobe entfällt
Mi., 10.04., 16:00 Uhr   Seniorenchor; gemütliches  

Beisammensein im TGÖ-Treff
Do., 04.04., 20:00 Uhr Good Vibrations; Chorprobe entfällt
So., 14.04., 10:00 Uhr  Good Vibrations; Probetag in AS
So., 28.04., 10:00 Uhr  Good Vibrations; Probetag im GSH

Volksschauspiele

„Das Festkomitee“ begeistert mit Slapstick und Situationskomik
Die Komödie „Das Festkomitee“ war am vergangenen Samstag zum 
vorerst letzten Mal im „Tellplatz-Casino“ zu sehen. In insgesamt 
acht ausverkauften Vorstellungen spielte sich das neunköpfige En-
semble in dem Boulevardstück des Briten Alan Ayckborn in einer 
rasanten Inszenierung von Sebastian Kreutz in die Herzen der Zu-
schauer. Wohldosierter Slapstick und Situationskomik inklusive. 
Das Image der spießigen Kleinstadt Pendon soll aufpoliert werden, 
man will attraktiv für Touristen werden. Ein Stadtspektakel wird 
beschlossen, ein Festkomitee gegründet, alle treffen sich in einem 
heruntergekommenen Nebenzimmer. Vorsitzender des Gremiums 
ist der für seine Aufgabe völlig ungeeignete Ray Dixon (Kurt Tüg). 
Zur Planung des historischen Festspiels „Das Massaker der Zwölf 
von Pendon“ scharrt er seine Frau Helen (Heidi Kühn), den marxis-
tisch geprägten Lehrer Eric (Winni Engber), dessen Freundin Philip-
pa (Luisa Schoenemann), die sich von Karotten und Äpfeln ernäh-
rende Hundezüchterin Sophie (Mafalda Kühn), die überkandidelte 
Stadträtin Rose Evans (Sonja Waldner), Leutnant Tim Barton - hier 
erstmals in einer größeren Rolle zu sehen Thomas Jungwirth -, die 
hochbetagte Schriftführerin Audrey (Tina Fortenbacher) und den 
Alkoholiker Lawrence (Mario Scholz) um sich. Schon bald jedoch 
kollidieren im Festkomitee persönlichen Eitelkeiten, gegenseitige 
Abneigungen und amouröse Verwicklungen, es fällt so manche 
Fassade. Als schließlich der Tag der Aufführung näher rückt, ge-
schehen Dinge, die so nicht vorgesehen waren. Ein furioses Finale! 
Zum großen Erfolg der Aufführungen trug auch die musikalische 
Ausgestaltung der Inszenierung bei: Florian Hug (Geige und Gitar-
re) und Mafalda Kühn (Mandoline) musizierten live auf der Bühne 
und durchsetzen das hohe Tempo der Bühnenhandlung mit ein-
gängigem englischen Folk. 
Die acht Vorstellungen waren schnell ausverkauft - wer für das Früh-
jahr keine Karten mehr bekommen hat, darf sich auf den Herbst 
2024 freuen, da feiert „Das Festkomitee“ seine Wiederaufnahme.

Einladung zum Hüttenwochenende für alle 
zwischen 10 und 20 Jahren
Hallo Vereinsjugend!
Hiermit laden wir euch recht herzlich zu einem Hüttenwochenende 
in das Haus Nickersberg (Nickersbergstr. 3, 77815 Bühl) ein. Das 
Wochenende findet vom 05. bis 07.04.2024 statt (letztes Wochen-
ende der Osterferien). Willkommen sind alle Vereinsmitglieder 
zwischen 10 und 20 Jahren (Jahrgang 2004 - 2014). Ausnahmen 
sind nach Absprache möglich. Wir haben einige Programmpunkte 
für Groß und Klein geplant, im Mittelpunkt steht aber die gemein-
same Zeit.
Mitzubringen sind
- Bettzeug (Kissen- und Deckenbezug, Spannbettlaken)
- Hausschuhe und bequeme Kleidung
- Waschzeug, Handtücher
- feste Schuhe und Kleidung für draußen
- Kartenspiele, Brettspiele, Tischtennisschläger etc. (nach Bedarf)
- Impfpass und Krankenversicherungskarte
- Geld für Getränke
Wir treffen uns am Freitag, 5. April 2024, um 17.00 Uhr an der 
„Alten Schule“ in Ötigheim.
Die Rückfahrt ist für Sonntag, 7. April 2024, gegen 11.00 Uhr an 
der Hütte vorgesehen (kein Mittagessen). Die Hin- und Rückfahrt 
erfolgt in Fahrgemeinschaften, hierfür bitte auf dem Anmeldebo-
gen Rückmeldung geben. Es gibt eine begrenzte Anzahl an Plätzen, 
seid also schnell! Anmeldeschluss ist der 24.03.
Es fällt ein Unkostenbeitrag in Höhe von 15 Euro an, der bis zum 
Anmeldeschluss bezahlt werden soll. Alle Infos zur Anmeldung 
und Zahlung erfahrt Ihr bei Mafalda (m.kuehn@volksschauspiele.
de) oder den anderen Mitgliedern des Jugendbeirats.
Wir freuen uns auf euch!

Einladung zur Jahreshauptversammlung am 22.03.2024
Liebe Mitglieder der Volksschauspiele,
hiermit laden wir euch herzlich zur Jahreshauptversammlung für 
das abgelaufene Geschäftsjahr 2023 am Freitag, 22. März 2024, 
19.00 Uhr im „Geschwister-Scholl-Haus“, Kirchstraße 7a ein. Ne-
ben der Betriebsabrechnung und den Berichten der Finanzprüfer 
und der einzelnen Ausschüsse gibt es in diesem Jahr zwei beson-
dere Themen. 
Die neue Geschäftsführerin, Melanie Smiejkowski, wird zum 
22. März ihre Position im Ausschuss Spielbetrieb niederlegen. 
Außerdem hat Mario Scholz aus persönlichen Gründen sein Amt 
vorzeitig niedergelegt. Aus diesem Grund findet eine Nachwahl in 
diesem Ausschuss statt.
Zudem wird der Vorstand nochmals die bei der außerordentlichen 
Mitgliederversammlung am 20. Oktober 2023 abgelehnten Anträ-
ge zur Beteiligung der Kirche im Verein vorbringen. Hierfür gibt es 
mehrere Gründe:
1.  Viele Mitglieder fühlten sich im Voraus nicht ausreichend in-

formiert. Aus diesem Grund wurde am 6. Februar 2024 ein Ge-
spräch zwischen Mitgliedern, Vorstand und Kirche angeboten, 
wo alle Fragen und Bedenken vorgebracht werden konnten.

2. Zudem wäre es sinnvoll gewesen, einen Vertreter der Kirche vor 
Ort zu haben, um auf Fragen, die der Vorstand nicht beantwor-
ten konnte, Auskunft zu geben. Deshalb werden Dekan Stoffers 
und Dekanatsreferent Scholz am 22. März dabei sein und für 
Fragen zur Verfügung stehen.

3. Im Nachhinein erhielten wir von zahlreichen Mitgliedern das 
Feedback, dass diese Punkte zu einer Enthaltung bei der Ab-
stimmung geführt hätten, was letztendlich zur Ablehnung des 
Vorschlags der Satzungsänderung führte.

Aus diesem Grund haben wir im Vorstand beschlossen, die Sat-
zungsänderungsvorschläge in der nächsten JHV am 22.03.2024 
noch einmal zu behandeln.

Tagesordnung
1.   Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung,   

Bericht des 1. Vorsitzenden
2.  Geschäftsbericht und Vorlage Betriebsabrechnung
3. Bericht der Finanzprüfer

Kurt Tüg (rechts) hatte als Ray Dixon in „Das Festkomitee“ zahlrei-
che Absprachen zu treffen (hier im Bild mit Heidi Kühn und Winni 
Engber)
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 4. Bericht des Spielervorstands und der Vorstände der Ausschüsse
 5. Aussprache über die Berichte
 6. Entlastung des Vorstands
 7.  Nachwahl einer offenen Position im Ausschuss Spielbetrieb
 8.   Antrag des Vorstands auf Satzungsänderung des § 12 (1) „Der 

Vorstand“
 alt:
 1. Der Vorstand besteht aus folgenden Personen:
 a) dem 1. Vorsitzenden;
 b) dem Bürgermeister der Gemeinde als 2. Vorsitzender;
 c) dem Spielervorstand;
 d)  den Vorsitzenden der jeweiligen Ausschüsse: Öffentlich-

keitsarbeit, Vereinsorganisation, Spielbetrieb und Künstle-
rische Leitung;

 e)   dem Vorsitzenden des Jugendbeirats (über 18 Jahren mit 
Stimmrecht, unter 18 Jahren ohne Stimmrecht)

 neu:
 1. Der Vorstand besteht aus folgenden Personen:
 a) dem 1. Vorsitzenden;
 b) dem Bürgermeister der Gemeinde als 2. Vorsitzender;
 c) dem Spielervorstand;
 d)  den Vorsitzenden der jeweiligen Ausschüsse: Öffentlich-

keitsarbeit, Vereinsorganisation, Spielbetrieb und Künstle-
rische Leitung;

 e)  dem Vorsitzenden des Jugendbeirats (über 18 Jahren mit 
Stimmrecht, unter 18 Jahren ohne Stimmrecht)

 f)  einer von der Erzdiözese Freiburg entsandten Person als 
stimmberechtigte Beisitzerin;

 9.  Antrag des Vorstands auf Satzungsänderung des § 15 „Aus-
schuss Künstlerische Leitung“

 alt: 
  Der Ausschuss Künstlerische Leitung besteht aus 5 Personen. 

Der Vorsitzende dieses Ausschusses wird vom 1. Vorsitzenden 
nach Beratung mit dem Vorstand für einen Zeitraum von 3 Jah-
ren ernannt. Der Vorstand wählt vier weitere Mitglieder auf die 
Dauer von 3 Jahren in den Ausschuss Künstlerische Leitung, 
wobei auch die Mitglieder des Verwaltungsrats ein Vorschlags-
recht haben.

 neu: 
  Der Ausschuss Künstlerische Leitung besteht aus 6 Personen. 

Der Vorsitzende dieses Ausschusses wird vom 1. Vorsitzenden 
nach Beratung mit dem Vorstand für einen Zeitraum von 3 Jah-
ren ernannt. Der Vorstand wählt vier weitere Mitglieder auf die 
Dauer von 3 Jahren in den Ausschuss Künstlerische Leitung, 
wobei auch die Mitglieder des Verwaltungsrats ein Vorschlags-
recht haben. Ein weiteres Mitglied ist die von der Erzdiözese 
Freiburg entsandte Person laut § 12 Nummer 1 f).

10. Ausblick
11. Wünsche, Vorschläge, Anregungen und Beschwerden
12. Verschiedenes

Anträge zur Tagesordnung und Wahlvorschläge sollten bis zum  
15. März 2024 an die Geschäftsstelle gerichtet werden.
Es grüßen herzlich Maximilian Tüg (1. Vorsitzender) und Frank  
Kiefer (2. Vorsitzender)

Proben Blues Brothers-Chor
Ort: Alte Schule, 2. OG
20.03.2024, 19.30 - 21.00 Uhr
10.04.2024, 19.30 - 21.00 Uhr
24.04.2024, 19.30 - 21.00 Uhr
05.05.2024, Tonaufnahme

Proben Großer Chor
Immer montags von 19.30 - 21.00 Uhr im Josef-Saier-Saal
11.03.2024,  „Don Camillo“  

(Achtung: in Kleine Bühne Kirchstraße 5)
18.03.2024, „Weißes Rössl“
15.04.2024, „Don Camillo“
22.04.2024, „Don Camillo“
29.04.2024, „Don Camillo“
04.05.2024, Tonaufnahme „Don Camillo“

Proben Kinder- und Jugendchor
Montags in der Alten Schule
16.00 - 16.30 Uhr, Vorchor
16.30 - 17.45 Uhr, Kinderchor
17.45 - 19.00 Uhr, Jugendchor 1
19.00 - 20.30 Uhr, Jugendchor 2

TGÖ - Abteilung Leichtathletik

Meisterschaftsteilnahme und Nachwuchs-Wettkampf
Lange Zeit war es sehr  
ruhig im Bereich der 
aktiven Sportler der 
TGÖ-Leichtathletik. 
Das Training die letzten 
Wochen war geprägt 
durch viele Krankheits-
ausfälle. 
Dennoch konnten am 
Wochenende wieder 
bei Wettbewerben ge-
startet werden.
Am Samstag war Anya 
Bieler bei den Badi-
schen Meisterschaften 
in der Mannheimer 
Halle über die 200 m 
dabei. Hier konnte sie 
nach einigen Wochen 
ohne echte Trainings- 
konkurrenz einen phan- 
tastischen Lauf auf die 
Bahn bringen. Nach 
sehr zähem Start konnte sie mit einem tollen Finish sowohl Best-
zeit in 27.16 Sekunden und den 3. Platz in Baden gewinnen.
Am Sonntag war dann endlich auch für die jüngsten Aktiven in der 
U14 ein Hallenwettbewerb in Niefern. Angeboten wurde hier Sprint 
(2 x 35 m), Weit- und Hochsprung sowie Kugelstoßen. Hier konnten 
sich unsere Jungen Sportler erste Wettkampferfahrungen nach der 
Kinderleichtathletik holen. Bei Feldern von ca. 20 Sportlern kamen 
Emilia Pollok, Lea-Sophie Kühn, Leonard Richter und Anton Hem-
pel sehr nah ans Siegertreppchen. 
Leonard 4. Platz beim Sprint, Lea-Sophie 4. Platz beim Sprint, Emi-
lia 5. Platz beim Sprint und Weitsprung. Als stärkstes Ergebnis war 
der 2. Platz von Lea-Sophie im Weitsprung mit 4,23 m in der W13.
Bei beiden Veranstaltungen hat sich wieder sehr deutlich gezeigt, 
dass Athleten, die regelmäßig trainieren die Nase vorn haben. Die-
se Sportler werden die nächsten Wochen die Chance haben sich 
konsequent auf die Freiluft-Saison vorzubereiten um hier in der 
kommenden Wettkampfsaison Erfolge zu haben. Es war am letzten 
Wochenende jedem der Sportler die unsagbare Freude anzusehen, 
wenn ein gutes Ergebnis erzielt wurde. 
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Fußballverein

Vereinsspielplan
Freitag, 08.03.24
C-Jugend: FV Ötigheim - SG Steinmauern 2, 18:30 Uhr (Kreisliga A)
Samstag, 09.03.24
Herren 1: FV Ötigheim - VfR Bischweier, 14:00 Uhr (Testspiel)
B-Jugend 1:  SG Loffenau - SG Ötigheim, 15:00 Uhr (Bezirksliga)
D-Jugend:  FV Ottersdorf - FV Ötigheim, 15:15 Uhr (Kreisliga A)
A-Jugend:   SG Würmersheim - SG Muggensturm/Ötigheim,   

16:00 Uhr (Bezirksliga)
B-Jugend 2:  SG Ötigheim 2 - SG Plittersdorf 2, 16:30 Uhr   

(Kreisklasse)
Sonntag, 10.03.24
Herren 2:  FV Ötigheim 2 - FV Steinmauern, 13:00 Uhr (Testspiel)
Damen:  FV Ötigheim - 1. SV Mörsch, 15:00 Uhr (Bezirkspokal)
Mittwoch, 13.03.24
B-Jugend:   JFV Rheinmünster/Ulm - SG Ötigheim, 18:30 Uhr   

(Bezirkspokal)
A-Jugend:   SG Muggensturm/Ötigheim - Acherner JFV, 18:30 Uhr 

(Bezirkspokal)
Alle Spielpläne, Ergebnisse und weitere Informationen des FVÖ 
(Herren, Damen und Jugend) finden Sie auf unserer Homepage 
unter https://fv-oetigheim.de/vereinsspielplan/

Der FV 1919 Ötigheim e. V. im Internet
Facebook: FV 1919 Ötigheim e. V.
Homepage: https://fv-oetigheim.de
Instagram: fv1919oetigheim

Förderverein der Fußballjugend 

Einladung zur Mitgliederversammlung
Wir laden alle Mitglieder zur Mitgliederversammlung am 
21.03.2024, um 18:00 Uhr ins Clubhaus des FV Ötigheim ein.
Neben den Geschäftsberichten der Jahre 2022 und 2023 stehen 
Neuwahlen an.

Als Tagesordnung ist vorgesehen
1. Begrüßung
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Rechenschaftsbericht des Vorstandes 
4. Finanzbericht
5. Entlastung des Kassierers und damit des Vorstandes
6.  Neuwahlen, 1. Vorstand, 2. Vorstand, Kassierer, Kassenprüfer, 

Beisitzer
7. Jahresplanung/Vorschau auf Vereinsaktivitäten
8. Verschiedenes und Anträge

Ergänzende Anträge oder Anregungen bitten wir bis spätestens 
18.03.2024 beim
Vorstand unter Tel. 0163/8934692 einzureichen.

Tischtennisgemeinschaft

Siegesserie der Herren I gerissen/Herren II weiter erfolgreich
Ergebnisse vom Wochenende:
TTG Herren I - TTV Muckenschopf I  6:9
TTC Muggensturm - TTG Herren II   4:6

TTG Herren I - TTC Muckenschopf I  6:9
Nun geht es zu Tabellenzweiten!
Nach hartem Kampf musste sich unsere erste Herrenmannschaft 
dem Gast aus Muckenschopf knapp mit 6:9 geschlagen geben. 
Damit ist leider auch der letzte Funke, noch einmal in das Auf-
stiegsrennen einzugreifen, erloschen. Nach den 2:1 verloren 
gegangenen Doppel konnte unsere sonst so starke Spitze keinen 
Einzelsieg folgen lassen. In der Mitte wurden die Punkte geteilt. Im 
hinteren Paarkreuz konnten zunächst beide Punkte erkämpft wer-
den. Damit ging es mit einem 4:5 Rückstand in die zweite Runde. 
Hier konnten leider nur noch Martin Hamhaber und Luca Maier, der 
als einziger zwei Einzelsiege verbuchen konnte, Ergebniskosmetik 
betreiben, aber die knappe Niederlage nicht verhindern. Damit 
bleibt man aber immer noch auf Platz vier der Tabelle, wobei der 
Fünfte ein Spiel weniger hat und uns, bei einem Sieg, überholen 
kann. Am Freitag führt die Reise der Ersten nach Bühlertal. Beim 
Tabellenzweiten hängen die Trauben sicher sehr hoch, aber viel-
leicht geling ja ein Achtungserfolg. Man kann ja nun, da nur noch 
zwei Spiele zu absolvieren sind, befreit aufspielen und hat nichts 
mehr zu verlieren. Einfach so auslaufen lässt man die Runde auf 
keinen Fall.

TTC Muggensturm II - TTG Herren II  4:6
Am Donnerstag gastiert man in Iffezheim
Mit einer starken Leistung konnte unsere Reserve zwei Zähler aus 
Muggensturm entführen. Nach zwei verlorenen Eingangsdoppel 
konnte unsere sehr starke Spitze zum 2:2 ausgleichen. Im hinte-
ren Paarkreuz wurden die Punkte geteilt. Das erneut erfolgreiche 
Spitzenduo Michael Hotz und Michael Maisch, jeder starke 2:0 
Einzelpunkte, brachte unser Quartett mit 5:3 in Führung. Da da-
nach hinten wieder die Punkte geteilt wurden, (Markus Rapp und 
Thomas Kuhn holten jeweils einen Einzelpunkt) stand der knappe 
aber nicht unverdiente Auswärtssieg fest. Damit kletterte man auf 
den vierten Rang, punktgleich mit dem Dritten und drei Zähler 
hinter dem Zweiten der Tabelle. Am Donnerstag muss das Team in 
Iffezheim an die Platten. Beim Tabellenvorletzten sollte, bei nor-
malem Spielverlauf, erneut die volle Punktausbeute eingefahren 
werden und die Differenz zum zweiten Platz der Tabelle eventuell 
verringert werden.

Großer Dank an Carmen Nold für den gelungenen 
„Mitternachts-Imbiss“ 
Nach dem Spiel der ersten Her-
renmannschaft in der Brüchel-
waldhalle überraschte unsere 
sehr engagierte Jugendwartin 
Carmen Nold die Spieler mit 
einer leckeren, selbstgebacke-
nen Pizza, wobei „eine Pizza“ 
bei drei großen Blechen stark 
untertrieben war. Da das Spiel 
unserer ersten Mannschaft sehr 
lange dauerte ergab es sich, dass 
auch unsere zweite Mannschaft, 
nach dem Sieg in Muggensturm, 
noch in der BWH vorbeischaute 
und unserer Ersten bei Verzehr 
der Köstlichkeit behilflich war. 
Da auch noch genügend Getränke vorhanden waren, wurde die 
Kameradschaft der Mannschaften mit diesem gemütlichen und 
geselligen Abend bis tief in die Nacht gefestigt. Die letzten Spieler 
der beiden Mannschaften verließen erst weit nach Mitternacht die 
Halle. Wir bedanken uns bei Carmen für diese kulinarische Über-

Unsere sehr engagierte   
Jugendwartin Carmen Nold.Ist Ihr Briefkasten gut lesbar 

beschriftet?
Sie erleichtern damit die
zuverlässige Zustellung Ihres 
Amtsblattes.
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raschung, die von allen gelobt und dankend angenommen wurde. 
Mit solchen Aktionen wird die Zusammengehörigkeit auf tolle Art 
und Weise gefestigt. Danke Carmen!

Die Spiele am kommenden Wochenende:
Do., 07.03. 20:00 Uhr TTC Iffezheim V - TTG Herren II
Fr., 08.03. 19:30 Uhr TTV Bühlertal I - TTG Herren I 

Termine zum Vormerken:
Di., 18:00 Uhr  Training für die Schüler und Jugendliche  

ab 19:30 Uhr für die Herren 
Fr., 17:30 Uhr  Training für die Schüler und Jugendliche  

ab 19:00 Uhr für die Herren

Tennisclub 

Bambinitraining
Spiel und Spaß mit Tennisbällen für Kinder zwischen 4 und 6 Jah-
ren bietet unser kostenloses Bambinitraining.
Wann? Ab Mai 2024 (Genauer Termin wird noch bekanntgegeben.)
Tennisschläger können zur Verfügung gestellt werden. 
Das Training ist im ersten Jahr kostenlos. 
Jugendwart Dominik Dahmann: Tel. 0176-82436730 
oder per E-Mail: jugend@oetigheimertennisclub.de

Teilnehmer am Bambinitraining 2023

Arbeitsdienste 
Die Saison 2024 wirft ihre Schatten voraus. Die Clubanlage muss 
aus dem Winterschlaf geweckt werden. Deshalb Arbeitsdienste am 
Samstag 16. und 23. März, sowie 13. April 2024, jeweils ab 9 Uhr.

Schachclub

Einfach unwiderstehlich
Okay, ganz so eindeutig war es lange Zeit nicht, doch nach langer 
Spielzeit und einem 4,5:3,5-Erfolg der 2. Mannschaft in Oberkirch 
müsste schon extrem viel schiefgehen, um die Meisterschaft in der 
Landesliga noch zu verpassen. Vier Punkte beträgt zwei Runden 
vor Schluss inzwischen der Abstand zu einem Quartett von Mann-
schaften, die sich zudem am letzten Spieltag auch noch gegensei-
tig die Punkte abknüpfen werden. Bis der Erfolg in Oberkirch fest-
stand, gab es aber einige bange Momente. Die Ortenauer hatten 
ein starkes Team aufgeboten und hielten bis zum 3,5:3,5 kräftig 
dagegen. Florian Steiner und Arno Jenisch hatten vergleichsweise 
früh ihre Partien zum 2:2 Zwischenstand gewonnen, danach ge-
lang es auch noch Richárd Huszár seine fast schon verloren ge-
glaubte Partie zu drehen und Patrice Lerch steuerte an Brett 1 aus 
einer komplizierten Partie heraus ein Unentschieden bei. Nur noch 
Kolja Kühn spielte und der hatte in einem ebenfalls komplizierten 

Turmendspiel immerhin das Remis fast sicher, wollte aber mehr. 
Was dann auch tatsächlich mit dem entscheidenden Sieg gelang. 
Kolja hat inzwischen bärenstarke sieben Siege in sieben Spielen 
auf seinem Konto und ist damit mit Abstand erfolgreichster Spieler 
der Liga. 
Ihren nächsten Coup in der Bezirksklasse hat die 3. Mannschaft 
geschafft. Im Lokalderby gegen Muggensturm gab es ein klares 
5,5:2,5 und damit den Sprung auf den 3. Tabellenplatz. Dafür, 
dass wir als nominell klar schwächstes Team in diese Liga einge-
stiegen sind, ist das durchaus ein dickes Ausrufezeichen. Großen 
Anteil am Erfolg hat Paul Lackner, der im siebten Saisonspiel 
seinen sechsten Sieg schaffte und bisher nur am ersten Spieltag 
einen halben Punkt abgeben musste. Durchweg gegen nominell 
stärkere Gegner, übrigens. Auch Paul ist damit klar erfolgreichster 
Spieler der Liga, in der sich mit Raphael Kölmel noch ein weiterer 
Nachwuchsspieler unseres Vereins in die Top 10 der Spieler mit 
den meisten Punkten vorgekämpft hat. Neben Paul und Raphi 
sorgten Hans Wormuth, Bernd Kölmel und Max Knopf für volle 
Punkte, Joshi Schütz steuerte noch ein Remis bei. 
Etwas ausgeschert aus der Erfolgsbilanz ist die 4. Mannschaft, 
die in der Kreisklasse I bei der starken OSG Baden-Baden 8 mit 
1:3 verlor. Tim Krug gelang immerhin ein Sieg gegen die durchweg 
stärkeren Gegner. 
Ein tolles 2:2 schaffte die 5. Mannschaft gegen Gernsbach 3 in 
der Parallelklasse. John Kambeitz mit einem sehr souverän heraus 
gespielten Matt und Yannick Suchanek sicherten mit ihren Erfolgen 
die Punkteteilung.
Bereits in der kommenden Woche geht es in allen Ligen weiter.

Etjer Jugendopen
In fünf Wochen wird die Mehrzweckhalle zum Treffpunkt für 
schachbegeisterte Jugendliche und Heranwachsende. Bis zu 150 
Teilnehmende in den Altersklassen U8 bis U20 werden erwartet 
und wir wollen uns dabei natürlich als sehr gute Gastgeber präsen-
tieren. Helfende Hände in der Küche, beim Auf- und Abbau sowie 
in der Turnierorganisation sind sehr willkommen. Stefan Vogt (ste.
vogt@posteo.de) freut sich jetzt schon über Rückmeldungen. 

75 Jahre Schachclub
Ende 1948 wurde von Ötigheim aus an den „Administrateur des 
Gouvernement der französischen Besatzungsbehörde“ ein Brief 
geschickt, in dem hochachtungsvoll um eine Spielerlaubnis als 
Schachklub Ötigheim gebeten wurde. Mit Erfolg. Bereits am 22. Fe- 
bruar 1949 fand in im Gasthaus Blume die Gründungsveranstal-
tung statt, Karl Stolzer sen. wurde zum ersten 1. Vorsitzenden 
gewählt und blieb das auch für die kommenden zehn Jahre. Noch 
im Herbst des gleichen Jahres wurde in den Spielbetrieb in der 
Bezirksklasse Rastatt-Baden-Baden eingestiegen und nur ein Jahr 
später nahm auch eine 2. Mannschaft den Spielbetrieb in der 
Kreisklasse Staffel Hardt auf. Bemerkenswert ist, welche Vereine 
in den Anfangsjahren unsere Gegner waren: Durmersheim, Stein-
mauern, Plittersdorf, Elchesheim und Caissa Rastatt, weitere Verei-
ne von Anno dunnemals waren Ottenau, Gaggenau, Kuppenheim, 
Bischweier, Muggensturm, Niederbühl, Baden-Baden, Varnhalt, 
Vimbuch und Sasbach. Heute noch aktiv sind zwar einige, richtig 
durchgestartet aber nur wenige. Ötigheim spielte Mitte der 60er- 
Jahre eine Zeit lang in der Landesklasse, unter anderem gegen 
Bietigheim, Muggensturm, Baden-Baden und Offenburg. Die Fol-
gejahre waren dann wieder „unauffällig“, lediglich 1972 sticht mit 
der Meisterschaft in der Bereichsklasse hervor. Später (erstmals 
1984) ging es dann sogar hinab bis in die Tiefen der Kreisklasse I.
Fortsetzung folgt. 

Termine
Freitag, ab 17:00 Uhr: Jugendtraining für alle
Freitag, ab 19:30 Uhr: Erwachsenentraining
Samstag, 16.03.: 
Bundesliga: Ötigheim - Kirchweyhe 
Bezirksklasse: Baden-Baden 6 - Ötigheim 3
Kreisklasse: Vimbuch 3 - Ötigheim 5
Sonntag 17.03.:
Bundesliga: Werder Bremen - Ötigheim
Landesliga: Ötigheim 2 - Lahr 
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Das Training der Schüler und Jugendlichen koordiniert Marcus Wor-
muth (m.wormuth@gmx.de; Tel. 0178/1046674). Anfänger aller 
Altersklassen sind herzlich eingeladen vorbeizukommen. 
Bitte beachten Sie auch unsere Homepage: 
www.schachclub-oetigheim.de sowie unseren Facebook-Auftritt.

Obst- und Gartenbauverein 1951 e. V.

Ulmer Gartenkalender
Rosen schneiden
Rosen frieren von oben nach unten zurück. Daher ist ein Schnitt 
erst nach den strengsten Frösten sinnvoll. Setzen Sie Beetrosen 
auf fünf bis sechs Augen zurück und beschränken Sie sich bei 
Kletterrosen auf das Einkürzen schwacher Seitenverzweigungen 
auf etwa 10 cm. Einmal blühende Strauchrosen lichtet man im Ge-
gensatz zu mehrmals blühenden nur aus und entfernt überalterte 
und abgestorbene Triebe. Eine alte Gärtnerregel besagt: Wenn die 
Forsythien blühen, darf man Rosen schneiden.

Zwiebelpflanzen teilen
Die Brutzwiebeln der Schneeglöckchen, Märzenbecher und auch 
Blaustern-Arten können im März bzw. nach der Blüte von der Mut-
terzwiebel getrennt und separat eingepflanzt werden. Auch andere 
Zwiebeln können vorsichtig geteilt werden, wenn ihre Spitzen jetzt 
aus dem Boden brechen.

Knoblauch und Steckzwiebeln setzen
Knoblauch und Steckzwiebeln können jetzt in den Boden gebracht 
werden. Achten Sie auf ausreichenden Pflanzabstand und einen 
sonnigen Standort.

Brombeeren schneiden
Schneiden Sie bei den Brombeeren die alten Ruten, die über den 
Winter als Frostschutz gedient haben, direkt über dem Boden ab. 
Um Pilzinfektionen zu vermeiden, darf das Schnittgut auf keinen 
Fall unter den Pflanzen liegen bleiben. Die restlichen Ruten werden 
auf 2 m eingekürzt und fächerförmig am Gerüst festgebunden.

Schnitt der Pfirsichbäume
Warten Sie mit dem Schnitt der Pfirsichbäume bis kurz nach der 
Blüte, da sie extrem frostempfindlich sind. In diesem Stadium 
lassen sich auch die echten von den falschen Fruchttrieben gut 
unterscheiden.

Kernobst schneiden
In den nächsten Wochen ist noch Gelegenheit, Kernobstbäume 
auszulichten und zu schneiden. Je nach Wuchsverhalten der 
Bäume wird stärker oder schwächer geschnitten: Ein starker Rück-
schnitt fördert das Triebwachstum zu Lasten des Obstertrags.

Strauchbeerenschnitt
Für die früh austreibenden Strauchbeeren wird es jetzt höchste 
Zeit, spätestens in der ersten Märzhälfte sollten sie fertig geschnit-
ten sein. Das gleiche gilt für Sauerkirschen.

Knollen- und Zwiebelpflanzen ausbringen
Jetzt ist es an der Zeit, Lilienzwiebeln in die Erde zu bringen. Bei 
dieser Gelegenheit können Sie auch gleich die Pflanzplätze für 
Montbretien, Gladiolen, Tigerlilien, Canna und Dahlien vorberei-
ten.

Frühjahrsschnitt bei Kübelpflanzen
Die Kübelpflanzen sollten nun einen Frühjahrsschnitt erhalten, 
soweit sie nicht schon im Herbst zurückgeschnitten wurden. Tro-
ckene oder von Pilzen befallene Triebe werden entfernt.

Verein für Umweltschutz 
und Landschaftspflege

Mitgliederversammlung und Bildervortrag 
zur heimischen Vogelwelt
Liebe Mitglieder und Freunde des VUL,
die diesjährige Mitgliederversammlung des Vereins für Umwelt-
schutz und Landschaftspflege Ötigheim findet am Freitag, 15. März 
2024, um 20 Uhr im TGÖ-Treff statt. Hierzu laden wir alle Mitglieder 
sowie interessierte Bürgerinnen und Bürger herzlich ein. Anträge 
zur Tagesordnung richten Sie bitte bis zum 12. März per Email an: 
vul@vul-oetigheim.de
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung, Feststellungen zu den Regularien
2.  Bildervortrag zur Landschaftspflege 2023 -  

Bericht des 1. Vorsitzenden
3. Bericht des Kassiers
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung der Vorstandschaft 
6. Anträge und Verschiedenes
7. Ehrungen

Im Anschluss stellt Oliver Harms in seinem Bildervortrag die Frage, 
welche Vogelarten aufgrund der zunehmenden Umweltverände-
rungen derzeit als Verlierer oder auch als Gewinner zu bezeichnen 
sind. Was passiert gerade mit vielen uns altbekannten Vogelarten? 
Wo wirbelt der Klimawandel die Vogelwelt durcheinander?
Mit der heimischen Vogelwelt ist 
Oliver Harms schon als Kind über 
seinen Vater in Berührung gekom-
men, der mehr als 30.000 Vö- 
gel ehrenamtlich beringt hat. 
Später war Oliver Harms am 
WWF-Auen-Institut in Rastatt an 
Projekten zum ökologischem 
Hochwasserschutz beteiligt und 
machte so 2002 sein Hobby zum 
Beruf. Seither beschäftigt sich der 
Diplom-Geoökologe und Ornitho-
logische Fachgutachter hauptbe-
ruflich mit der Vogelwelt, kartiert 
und beobachtet für Projekte des 
Natur- und Artenschutzes, für 
wissenschaftliche Studien sowie 
für Bauplanungen oder bei geplanten Eingriffen in Schutzgebiete.
Wir würden uns freuen, Sie am 15.03.2024 im TGÖ-Treff begrüßen 
zu dürfen.

Oliver Harms ist am 15.03. 
ab 20 Uhr im TGÖ-Treff

  Ihr direkter Draht zu DÜRRSCHNABEL Druck & Medien:
www.duerrschnabel.com
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Katholisches Bildungswerk

„Tschüss Arthrose - endlich wieder schmerzfrei mit künstlichem 
Gelenk“
Neue Lebensqualität durch eine Endoprothese
Dr. Ralph Wetzel, Chefarzt der Klinik für Orthopädie und Unfallchi-
rurgie und Leiter des zertifizierten Endoprothetikzentrums der 
Maximalversorgung am Klinikum Mittelbaden Rastatt referiert am 
Mittwoch, 27. März 2024 um 19:00 Uhr im Pfarrgemeindezent-
rum Ötigheim, Geschwister-Scholl-Haus, Kirchstr. 7 a zum Thema 
„Tschüss Arthrose - endlich wieder schmerzfrei mit künstlichem 
Gelenk“.

Line-Dance in Steinmauern
Die beiden LineDance-Gruppen 
unter der Leitung von Frau Brigitte 
Neusatz treffen sich erst wieder am 
nächsten Montag, 18. März. Das 
Training am Montag, 11. März muss 
leider ausfallen.
Die Gruppe B beginnt am Montag, 18. März wie gewohnt um  
17:30 Uhr, die Gruppe A dann um 19:30 Uhr.

Termine
Mo., 11.03., 17:30 Uhr, PGH - „Line Dance“-Gruppe B entfällt
Mo., 11.03., 19:30 Uhr, PGH - „Line Dance“-Gruppe A entfällt
Di., 12.03., 15:00 Uhr, GSH - Tanzkreis
Mi., 13.03., 15:00 Uhr, GSH - Krabbelgruppe
Do., 14.03., 19:30 Uhr, GSH, kl. Saal - Atempause, Geistl. Besin-
nung

Vorschau
Di., 19.03., 19:30 Uhr, GSH, 
Anbau - Atempause, Geistl. Besinnung 
Mi., 27.03., 19:00 Uhr, GSH,
Vortrag Dr. Ralph Wetzel „Tschüss Arthrose ...“
Sa., 25.05., 10:00 Uhr, GSH - Kräuterwanderung
08. - 14.09., Pilger- und Bildungsreise 2024 
ins Geistl. Zentrum „Maria Rosenberg“

Legende 
GSH = Geschwister-Scholl-Haus, Kirchstr. 7a in Ötigheim
PGH = Kath. Pfarrgemeindehaus, Hauptstraße in Steinmauern

CDU Gemeindeverband

Die Gemeinderatskandidaten der CDU Ötigheim für die Kommu-
nalwahl 2024
Den ausscheidenden Gemeinderäte, Ralph Ganz (25 Jahre Zu-
gehörigkeit) und Michael Heid (15 Jahre) sagen wir als Gemein-
deverband vielen Dank für die geleistete Arbeit und den damit 
verbundenen Zeitaufwand. 
Als Ersatz repräsentieren die nominierten Kandidaten eine vielfäl-
tige Mischung aus Erfahrung und frischem Wind, die bereit sind, 
sich den Herausforderungen der kommenden Wahlperiode zu 
stellen.

Für die CDU treten an
1. Björn Lommatzsch, 43, Fahrlehrer
2. Hans-Georg Wittmann, 60, Dipl.-Wi.Ing. (TU)
3. Markus Rapp, 58, Dipl.-Wi.Ing. (TU)
4. Christopher Kühn, 37, CNC-Fräser
5. Nicolas Späth, 27, Auszubildender

 6. Mario Baume, 39, Einzelhandelskaufmann
 7. Michael Happold, 39, Dipl.-Bankbetriebswirt
 8. Sabine Hugger, 47, Dipl.-Betriebswirtin (BA)
 9. Jennifer Hunkler, 32, Lehrerin
10. Kristina Husajina, 42, Verwaltungswirtin
11. Christian Laber, 39, Dipl.-Wirtschaftsinformatiker (BA) 
12. Tina Pisterer, 47, Bankkauffrau
13. Michael Schorpp, 61, Polizeihauptkommissar a.D.
14. Jochen Winter, 47, Polizeihauptkommissar 

FWG - Freie Wählergemeinschaft

Der Frühling hält Einzug
Der Frühling hält Einzug. Es ist zwar noch etwas früh, aber die 
Temperaturen wecken trotzdem die Pflanzen- und Tierwelt wieder 
zum Leben. Deshalb wird es bald Zeit, dass wir uns wieder um die 
Pflege unserer Bäume in der Kirschbaumallee kümmern. Es ist uns 
ein großes Anliegen, unser ökologisches System am Laufen zu 
halten, zu verbessern und so dem Klimawandel ein wenig die Stirn 
zu bieten. Wir halten immer die Augen und Ohren für neue Projekte 
offen, denn auch - und vielleicht auch gerade - kleine Maßnahmen 
helfen, eine Zukunft für unsere Kinder und deren Kinder zu schaf-
fen.
Helft alle mit.
Ihre FWG-Fraktion im Ötigheimer Gemeinderat:
Rosalia Burkart, Christian Dittmar, Katharina Gaiser-Licht, Enrico 
Kleinkopf, Matthias Reuter, Christoph Vetter und Andrea Zittel

Von links nach rechts: 
Andrea Zittel, Enrico Kleinkopf, Matthias Reuter, Christoph Vetter, 
Thea Cyron, Christian Dittmar und Rosalia Burkart

FWG-Stammtischabend für alle Ötigheimerinnen und Ötigheimer
Hallo liebe Ötigheimerinnen und Ötigheimer,
wir wollen Sie recht herzlich zu unserem nächsten FWG-Stamm-
tischabend am Dienstag, 7. Mai 2024, ab 19:00 Uhr in der Alten 
Schule (Saal 5/6) einladen. Wir freuen uns, Sie wieder über die 
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aktuelle Gemeinderatsarbeit zu informieren und Sie können un-
sere Kandidatinnen und Kandidaten für die Gemeinderatswahl 
(Sonntag, 9. Juni 2024) näher kennenlernen.
Sie werden Gelegenheit haben, uns Fragen zu stellen und mit uns 
zu diskutieren. Gerne greifen wir Ihre wertvollen Anregungen auf 
und geben sie weiter. Also nutzen Sie die Gelegenheit und kom-
men Sie vorbei.

Die FWG-Kandidatinnen und Kandidaten 
für die Gemeinderatswahl 2024

Von links nach rechts: Christian Woll, Stephanie Gerstner, Steven 
Görner, Iris Heuer, Christian Dittmar, Melanie Smiejkowski, Carolin 
Neubauer, Christoph Vetter, Matthias Reuter, Andrea Kleisinger, 
Thorsten Bulla-Kornmüller, Daniela Zink, Benjamin Heck und 
Andrea Zittel

Die FWG Ötigheim im Internet
Facebook: Freie Wähler Gemeinschaft Ötigheim
Homepage: https://freie-waehler-oetigheim.de
Instagram: FWG Ötigheim

Seelsorgeeinheit Südhardt-Rhein

Pfarramtliche Mitteilungen, Informationen und Termine
Kontaktdaten
Pfarrer Klaus Dörner 
bietigheim@kath-suedhardt-rhein.de, Telefon 07245/93070,
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung 
Pastoralassistent Jonas Lamprecht 
jonas.lamprecht@kath-suedhardt-rhein.de
Gemeindereferentin Andrea Bruckbauer 
andrea.bruckbauer@kath-suedhardt-rhein.de 
Homepage Erzdiözese Freiburg: www.ebfr.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Ötigheim, Tel. 07222/24699
E-Mail-Adresse:  oetigheim@kath-suedhardt-rhein.de
Homepage:  www.kath-suedhardt-rhein.de
Sprechzeiten:   Dienstag 17.00 bis 18.00 Uhr und  

Donnerstag 10.00 bis 11.30 Uhr
Am Donnerstag, 7. März 2024, findet keine Sprechstunde statt!

Gottesdienstordnung 7. - 17. März 2024

Donnerstag, 07.03.2024
 7.30 E-I Schülergottesdienst - hl. Messe
17.00 Ö Rosenkranzgebet

Freitag, 08.03.2024
18.30 Ö Hl. Messe 
  Seelenamt für Heinz Dols
  Seelenamt für Ruth Uhrig, geb. Häusern
  für Willi Dürrschnabel und verstorbene Angehörige
  für Rosa Dürrschnabel und verstorbene Angehörige

Jahresgedächtnisse vom 10.03. - 23.03.2024
Otto Nold (2015); Emma Schauber, geb Kühn (2014); Josefine 
Elisabeth Kühn (2020); Karolina Schnepf (2019); Anneliese 
Oberle, geb. Kühn (2016); Josef Nold (2021); Alexandrina Bauer, 
geb. Dodan (2018) und Valeren Bauer (2014); Georg Kunick 
(2019); Irmgard Luise Strolz (2020); Theresia Krebs, geb. Rummel 
(2021); Wilhelm Kölmel (2014); Leonie Engber (2019)
Samstag, 09.03.2024
!17.00! St Familiengottesdienst - Mitgestaltung: Chörle
Sonntag, 10.03.2024: Vierter Fastensonntag
 9.00 Bie Eucharistiefeier
10.30 Ö Wort-Gottes-Feier
10.30 E-I  Familiengottesdienst (siehe Artikel) 
11.30 E-I Taufe
18.00 E-I Abendlob
Montag, 11.03.2024
Keine Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit!
Dienstag, 12.03.2024
 8.00 St Schülergottesdienst - hl. Messe
Mittwoch, 13.03.2024
 7.45 Bie Schülergottesdienst - Wort-Gottes-Feier
 8.00 Ö Schülergottesdienst - hl. Messe
Donnerstag, 14.03.2024
 7.30 E-I Schülergottesdienst - Wort-Gottes-Feier
10.30  Bie Hl. Messe im Seniorenzentrum Haus Edelberg
14.00 St Hl. Messe mit den Senioren im Gemeindehaus
Freitag, 15.03.2024
10.30 E-I  Evang. Gottesdienst im Seniorenzentrum Haus 

Edelberg
18.30 Bie  Hl. Messe - anschl. Beichtgelegenheit/ 

Seelsorgegespräch
Samstag, 16.03.2024
16.00 Ö Taufe
18.00 E-I  Vorabendmesse - anschl. Beichtgelegenheit/  

Seelsorgegespräch
Sonntag, 17.03.2024: Fünfter Fastensonntag - Misereor-Kollekte
 9.00 Ö Eucharistiefeier
10.30  Bie Eucharistiefeier - anschl. Fastenessen (siehe Artikel)
10.30 St Wort-Gottes-Feier
18.00 Bie  Ölbergandacht mit Bildbetrachtung unseres Ölberg-

bildes
18.00 E-I Kreuzwegandacht

Gottesdienste an den Kar- und Ostertagen
Der Höhepunkt des ganzen Kirchenjahres naht: Das Österliche 
Triduum (d. h. die Österliche Drei-Tages-Feier, beginnend mit dem 
Abendmahlsamt am Gründonnerstag und endend mit der Vesper 
am Abend des Ostersonntags). Allerdings kann dieses nicht in 
allen vier Gemeinden unserer Seelsorgeeinheit Südhardt-Rhein in 
seiner Vollform gefeiert werden. 2024 ist das fast ganze Triduum in 
Bietigheim und Steinmauern, 2025 wird es dann in Ötigheim und 
Elchesheim-Illingen sein. Für Ihre persönliche Planung vorab die 
Gottesdienstordnung: 
Gründonnerstag 
17.30  Stm   Abendmahlsamt; 19.00 Uhr Bie Abendmahlsamt, 

anschl. Ölbergwache
Karfreitag
11.00 E-I Kinderkreuzweg
15.00   in allen vier Gemeinden: Karfreitagsliturgie mit Kom-

munion (Ö und Stm Diakone; E-I Pfr.; Bie Wogo-Team)
Osternacht mit Eucharistiefeier 
19.30 Bie
20.30 Stm (Diakon beginnt, Pfr. kommt zur Gabenbereitung) 
Ostersonntag 
 9.00  E-I  Hochamt
10.30 Ö  Hochamt
18.00 E-I  Ostervesper 
Ostermontag 
 9.00 Bie  Hochamt
10.30 Stm Hochamt
10.30 E-I  Kinder-Wort-Gottes-Feier
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Zu allen Gottesdiensten wird herzlich eingeladen! Wenn in Ihrer 
eigenen Gemeinde kein Gottesdienst ist, kommen Sie bitte in 
die Nachbargemeinde! Nächstes Jahr wird dann die Feier in Ihrer 
Gemeinde sein! Wir freuen uns auf die gemeinsamen Kar- und 
Ostertage mit Ihnen!

Aufruf der deutschen Bischöfe zur Fastenaktion Misereor 2024
Liebe Schwestern und Brüder,
haben Sie gewusst, dass es weltweit mehr als 30.000 verschie-
dene Pflanzenarten gibt, die vom Menschen für Nahrungsmittel 
und Textilien genutzt werden können? Diesen Reichtum wissen 
vor allem Kleinbäuerinnen und Kleinbauern zu schätzen. Sie er-
zeugen mit ihren Familien den Großteil der weltweit hergestellten 
Nahrungsmittel und spielen auch eine wichtige Rolle, wenn es um 
Klima- und Artenschutz geht. Doch die Existenz vieler Kleinbauern 
ist bedroht: Die Folgen des Klimawandels bekommen sie deutlich 
zu spüren. Diese zeigen sich in Wetterextremen und machen Ern-
ten unberechenbar. Dazu kommt, dass wenige große Konzerne 
den Weltagrarmarkt beherrschen und auf Monokulturen und syn-
thetische Pestizide setzen.
In der diesjährigen Misereor-Fastenaktion kommen Kleinbäuerin-
nen und Kleinbauern aus Kolumbien zu Wort. Sie sprechen von 
ihrer Gemeinschaft und Naturverbundenheit, aber auch von ihrer 
Unsicherheit und Existenzangst. Das Leitwort der Fastenaktion 
lautet „Interessiert mich die Bohne“. Kaffeebohnen und Hülsen-
früchte sind in Kolumbien wichtige Handelsgüter und landestypi-
sche Grundnahrungsmittel. Mit dem Leitwort werden aber nicht 
nur diese Nahrungsmittel in den Blick genommen, es kann auch 
als Anfrage an uns selbst verstanden werden: „Interessiert mich 
die Bohne - Fragezeichen?“ Interessieren uns das Leben und die 
Zukunft der Kleinbauern in Kolumbien und weltweit?
Lassen Sie uns Interesse zeigen, Anteil nehmen, zuhören und 
durch unsere Spenden deutlich machen: Ja, uns interessiert die 
Bohne, uns interessiert die Arbeit der Menschen in der kleinbäu-
erlichen Landwirtschaft, die sich um die Natur und ihre Existenz 
sorgen!
Für das Erzbistum Freiburg
Erzbischof Stephan Burger

Helfer*innen für Pfarrfest gesucht
Für das Pfarrfest St. Michael am 4. Und 5. Mai 2024 werden Hel-
ferinnen und Helfer gesucht. Besonders am Sonntag brauchen 
Unterstützung beim Grillen und Getränkeausschank und Abbau. 
Zeitaufwand ca. 3 Stunden.
Wir wollen gemeinsam eines schönes Fest feiern und freuen 
uns über jede Unterstützung. Helfer wenden sind ich bitte per 
E-Mail an Hans-Gerd Köhler, hgkoehler@web.de oder Handy: 
0171/8380471

Familiengottesdienst und Fastenessen in Elchesheim-Illingen
Herzliche Einladung zum Fastenessen am Sonntag, 10. März 
2024 nach dem Familiengottesdienst (ab ca. 11.30 Uhr)! Es gibt 
wieder unsere beliebten Käsespätzle mit Salat, dazu Wasser und 
Apfelsaft. Den Preis für das Essen bestimmen Sie selbst, der Erlös 
kommt Misereor zugute.
Also kommen Sie, genießen Sie das Essen in der Gemeinschaft 
und bei netten Gesprächen und helfen Sie uns helfen!
Gern können Sie auch Essen abholen. Bringen Sie dazu bitte eige-
nes Geschirr mit.
Die MISEREOR Fastenaktion steht in diesem Jahr unter dem Motto 
„Interessiert mich die Bohne“. Kaffeebohnen und Hülsenfrüchte 
sind wichtige Handelsgüter und Grundnahrungsmittel in Kolum-
bien. Der Projektpartner Landpastoral setzt sich mit alternativen 
Anbaumethoden und durch Stärkung der Gemeinschaft für die Ver-
besserung der Lebensbedingungen kleinbäuerlicher Familien ein.

Herzliche Einladung zum Fastenessen in Bietigheim
Seit 1959 findet während der Fastenzeit eine zentrale Aktion des 
Hilfswerkes Misereor statt. Im Mittelpunkt steht in diesem Jahr die 
Bohne - und zwar jede einzelne. Für die Kleinbauernfamilien in Ko-
lumbien ist sie eines der wichtigsten Nahrungsmittel. Sie bedeutet 
Wachstum, Zukunft und ein würdevolles Leben auf dem Land. 

Der kolumbianische Projektpartner, die Landpastoral der Diözese 
Pasto, steht diesen Familien mit Rat und Tat zur Seite. Gemeinsam 
verbessern sie die Ernährung, stärken die wirtschaftliche Existenz-
grundlage und die Gemeinschaft der Familien.
Das Gemeindeteam unterstützt die Misereor-Aktion mit einem 
Fastenessen im Katholischen Gemeindehaus am Sonntag,  
17. März 2024. Zwischen 11:30 und 14:00 Uhr werden Ihnen 
Penne mit Tomatensoße oder mit Linsencurry und alkoholfreie 
Getränke serviert, alles auf Spendenbasis.
Helfen Sie mit! Seien Sie dabei! Wir freuen uns auf Sie!

Fastenzeit 2024 - herzliche Einladung zu den Atempausen 
bzw. Geistlichen Besinnungen für die Seelsorgeeinheiten 
Südhardt-Rhein und Durmersheim-Au am Rhein
„Aufbrechen ohne Landkarte. Texte zum Weitergehen“ 
Hört sich abgefahren an! In Zeiten von eingebauten Navigati-
onssystemen braucht doch auch niemand mehr eine Landkarte. 
Stimmt - wenn ich weiß, wo ich hin will oder muss und die Strecke 
kenne. Wenn es nicht mehr um konkrete Wegstrecken und Trans-
portmittel geht, wenn es zum Beispiel um Beziehungen geht, dann 
fehlt mir auch mal die Orientierung: Was sag ich jetzt? Wem kann 
ich noch vertrauen? Warum habe ich nicht gesehen, dass ...: Kein 
Plan, keine Richtung ... Ich möcht‘ ja glauben, aber mein Glaube ist 
den Kinderschuhen entwachsen ... Ich sehne mich nach Halt und 
Trost, aber Gewalt sehe ich, Unfrieden, Gier ... Manchmal staune 
ich, dass mich in Wüsten-Erfahrung „Wasser und Brot“ findet für 
den nächsten Schritt, und den nächsten, und den nächsten ... 
Und immer wieder sich aufraffen, geschubst werden, aus- und 
aufbrechen ... mit der Bibel im Rucksack: nicht als Antwort auf alle 
Fragen, sondern als Such-Unterstützung, als Wind im Rücken, als 
Angebot in Beziehung zu bleiben.
Wir nutzen wieder Textmaterial aus Altem und Neuem Testament, 
das das Bibelwerk in Stuttgart zusammengestellt hat; dazu wird es 
an jeweils vier Abenden Gesprächsmöglichkeiten in Elchesheim- 
Illingen und/oder Ötigheim geben:
Elchesheim-Illingen mittwochs 19 Uhr im Pfarrsaal, Rheinstr. 15
Mi.: 13. März (Meditationsraum, unten im Pfarrhaus)
Ötigheim an verschiedenen Tagen, 19.30 Uhr, im Gemeindehaus, 
Kirchstr. 7A
Do.: 14. März, Di.: 19. März
Die Teilnahme ist kostenfrei, Anmeldung ist nicht nötig; Sie kön-
nen zwischen den Orten und Tagen wechseln. Wir freuen uns auf 
dich und Sie. Für das Vorbereitungsteam: Petra Nientiedt

Mitten ins Herz - Herzliche Einladung
Austausch über Glaube und Leben 
Gemeinschaft genießen und Überkonfessionell und ohne Anmel-
dung, donnerstags 14-täglich um 19:30 Uhr, Gemeindehaus, 
Rheinstr. 15 Elchesheim-Illingen
Termine: 7. März, 21. März, 4. April, 18. April, 2. Mai, 16. Mai, 
13. Juni, 27. Juni, 11. Juli, 25. Juli
Kontakt: Barbara_Geyer@gmx.de

FORUM älterwerden

Einladung zum Seniorennachmittag
Liebe Seniorinnen und Senioren, liebe Junggebliebene,
in dieser Woche ist unser nächster Seniorennachmittag zudem wir 
Sie herzlichst einladen.
Am Donnerstag, 7. März 2024, um 15:00 Uhr im Geschwister- 
Scholl-Haus in Ötigheim.
Wir freuen uns sehr mit Ihnen Herrn Hans Kühn begrüßen zu  
dürfen.
Er bringt uns abwechslungsreiche Themen mit: „Resilienz; Sehen 
im Alter; Wer hat an der Uhr gedreht —> zwischen Langeweile und 
Zeitdruck“ Was er damit meint ... kommen Sie vorbei und lassen 
Sie sich überraschen. Es wird mit Sicherheit ein interessanter und 
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informativer Nachmittag. Nicht nur mit Gesprächsstoff wollen wir 
Sie versorgen, sondern auch mit Kaffee/Tee und Kuchen.
Wir freuen uns auf Sie.
Bei Rückfragen, bzw. falls ein Fahrdienst benötigt wird, wenden 
Sie sich bitte an das Team Forum „älterwerden“ Ötigheim oder an 
das katholische Pfarramt St. Michael, Tel. 07222/24699.
Meta Kraus, Ludwigstraße 7, 76470 Ötigheim, Tel. 69865
Christine Nocun, Mozartstr. 23/1, 76470 Ötigheim, Tel. 4016375
Kirsten Brenner, Rathausstr. 5, 76470 Ötigheim, Tel. 68452
Annette Krebs, Im Hanfländer 9, 76470 Ötigheim, Tel. 27377
Heike Bollian-Melzer, Lindenstr. 2, 76470 Ötigheim, Tel. 506866
Assuntina Reis, Lerchenweg 27, 76470 Ötigheim, Tel. 23413

DREIEINIGKEITSGEMEINDE  
Evangelische Kirchengemeinde 
Bietigheim-Muggensturm-Ötigheim

Gottesdienst am 10. März
Am Sonntag, 10. März, feiern wir Gottesdienst in der Evangelischen 
Kirche in Muggensturm: um 10 Uhr mit Pfarrer Gerhard Stöcklin.
Nach dem Gottesdienst ist das Café Kirche geöffnet. Herzliche 
Einladung! 

Seniorencafé in Muggensturm 
Am Donnerstag, 7. März, um 15 Uhr ist wieder Seniorencafé in der 
Ev. Kirche in Muggensturm. Herzliche Einladung! 

Einladung zur öffentlichen Kirchengemeinderatssitzung 
Am 12. März tagt der Kirchengemeinderat der Dreieinigkeitsge-
meinde um 19 Uhr in der Ev. Kirche in Muggensturm. In einem 
öffentlichen Teil zu Beginn der Sitzung wird die geplante Orts-
kernsanierung im Bereich der Ev. Kirche in Muggensturm (Beetho-
venstraße/Vogesenstraße) thematisiert. Konkret geht es um Über-
legungen zur Schaffung neuer Parkplätze um die Kirche und eine 
Umgestaltung des Kirchenvorplatzes. Claus Gerstner, Hauptamts-
leiter der Gemeinde Muggensturm, wird die Planungen vorstellen. 
Anschließend ist Zeit zum Austausch und zur Diskussion. Herzliche 
Einladung an alle Interessierte. 

Rückblick Weltgebetstag 2024 in Muggensturm 
Unter dem Motto „... durch das Band des Friedens“ versammelten 
sich Frauen (und auch zwei Herren) aus der evangelischen und der 
katholischen Kirchengemeinde am Abend des 1. März zum öku-
menischen Weltgebetstag in der Ev. Kirche in Muggensturm. Die 
Gebete, Lieder und Texte, die von palästinensischen Christinnen 
zusammengestellt wurden, forderten uns auf, allen Menschen in 
Demut, Freundlichkeit und Liebe zu begegnen und die Hoffnung 
auf Frieden in der Welt nicht aufzugeben: 
„So wie ein Olivenbaum, so will ich standhaft stehn, 
erdentief verwurzelt sein, des Himmels Weite sehn. 
Kommt und lasst uns leben wie ein Olivenbaum, 
kommt und lasst uns singen vom Menschheits-Friedenstraum.“ 
Nach dem Gottesdienst lud ein reich gedeckter Tisch mit verschie-
denen Köstlichkeiten noch zum gemütlichen Zusammensein ein. 
Vielen Dank an alle Mitwirkenden und Helferinnen! 

Café Kirche 
Das Café Kirche hat zu 
folgenden Zeiten geöff-
net: freitags von 15 bis  
17 Uhr, samstags von 
15 bis 17 Uhr, sonntags 
von 15 bis 17 Uhr und 
montags von 10 bis  
12 Uhr. Im Café Kirche 
gibt es feinen Kaffee 
mit Bohnen aus der 
Bietigheimer Rösterei 
Erbolino und genug 

zum Lesen und um sich zu informieren. Und vor allem: ein tolles 
Team, das sich freut, wenn Gäste kommen! 

Dreieinigkeitsgemeinde Bietigheim-Muggensturm-Ötigheim 
Beethovenstr. 39a, 76461 Muggensturm, Tel. 07222/81380 
Öffnungszeiten 
Di. und Do. 9.00 - 11.00 Uhr, Mi. 14.00 - 17.00 Uhr 
christina.waechter@kbz.ekiba.de
dreieinigkeitsgemeinde.muggensturm@kbz.ekiba.de

Agentur für Arbeit Karlsruhe-Rastatt   
informiert 

Stabiler Arbeitsmarkt trotz unsicherer Prognosen
Arbeitslosenquote liegt im Februar unverändert bei 4,3 Prozent
Nach dem spürbaren saisonüblichen Anstieg der Arbeitslosigkeit 
zum Jahresanfang hat sich der Arbeitsmarkt in der Region Karls-
ruhe-Rastatt im Februar wieder stabilisiert. Die Arbeitslosenzahl 
ist im aktuellen Berichtsmonat im Vergleich zum Vormonat um 23 
gestiegen, die Arbeitslosenquote liegt weiterhin bei 4,3 Prozent.
„Auch wenn die Vorboten einer Frühjahrsbelebung noch nicht 
erkennbar sind, können wir in Anbetracht der vielen unsicheren 
Prognosen mit der Entwicklung zufrieden sein. So befindet sich der 
regionale Arbeitsmarkt immer noch in einer stabilen Verfassung 
und bietet für die Arbeitnehmer viele Chancen. Dies zeigt sich 
auch daran, dass die Arbeitgeber uns wieder deutlich mehr Stellen 
melden als in den vergangenen Monaten“, erklärt Ingo Zenkner, 
Vorsitzender der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit Karlsru-
he-Rastatt.
Während auf der einen Seite Unternehmen dringend Arbeits- und 
Fachkräfte benötigen, gibt es auf der anderen Seite eine hohe Zahl 
von hier lebenden Geflüchteten, die inzwischen über grundstän-
dige Deutschkenntnisse verfügen. Für eine gute Integration dieser 
Menschen ist nun der Einstieg in den Arbeitsmarkt von zentraler 
Bedeutung. Für Unternehmen eröffnet sich damit die Möglichkeit, 
vielfältige und talentierte neue Mitarbeitende zu gewinnen.
„Die Agentur für Arbeit Karlsruhe-Rastatt und die Jobcenter in der 
Region wollen mit dem ‚Job-Turbo‘ die Integration von Geflüch-
teten in den Arbeitsmarkt fördern. Ziel ist es, Menschen aus den 
acht Asyl-Herkunftsländern und der Ukraine auch mit geringen 
Deutschkenntnissen eine Beschäftigung zu ermöglichen. Denn die 
Vertiefung der deutschen Sprache in Kombination mit ersten Ar-
beitserfahrungen können ein wichtiger Schritt bei der Integration 
von Geflüchteten sein“, so Ingo Zenkner.

Entwicklung der Arbeitslosigkeit im Gesamtbezirk 
Im Februar waren 25.620 Frauen und Männer ohne Arbeit, dies 
sind 2.464 Menschen mehr als noch vor einem Jahr. Die Arbeitslo-
senquote, die auf der Basis aller zivilen Erwerbspersonen berech-
net wird, liegt aktuell bei 4,3 Prozent. Dies sind 0,4 Prozentpunkte 
mehr als im Vorjahresmonat.
Im Februar mussten sich im Agenturbezirk 5.924 Menschen neu ar-
beitslos melden, während im gleichen Zeitraum 5.909 Menschen 
ihre Arbeitslosigkeit beenden konnten.
Dem Arbeitgeberservice wurden im Februar 2.181 offene Stellen 
durch die Betriebe gemeldet. Das Gesamtangebot im Bezirk der 
Agentur für Arbeit Karlsruhe-Rastatt liegt aktuell bei 7.837 unbe-
setzten Stellen.
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Verbraucherzentrale Baden-Württemberg   
informiert 

Zweite PV-Anlage: Ist das sinnvoll? 
Wer sich einmal für eine Photovoltaik-Anlage entschieden hat, 
blickt meist auf gute Erfahrungen zurück. Warum also nicht erwei-
tern, wenn noch Platz vorhanden ist? Eine zweite PV-Anlage bietet 
die Möglichkeit, mehr selbst erzeugten Strom zu verbrauchen. 
Hans-Joachim Horn, Energieexperte der Energieberatung der 
Verbraucherzentrale Baden-Württemberg, erklärt, unter welchen 
Bedingungen eine zweite PV-Anlage sinnvoll ist. 

Lohnt es sich auf dem Dach eines Einfamilienhauses eine zweite 
Anlage dazu zu bauen? 
Kommt ein Elektroauto ins Haus oder wird die Beheizung auf eine 
elektrisch angetriebene Wärmepumpe umgestellt, wird der Strom-
bedarf höher. Das kann für Eigentümer:innen ein Grund sein, über 
eine zweite Photovoltaikanlage nachzudenken.
Zwar erzeugen beispielsweise Anlagen mit 10 Kilo-Watt-Peak in 
den meisten Einfamilienhäusern bereits mehr Strom als im Haus 
verbraucht wird. „Dennoch ist eine zweite Anlage ein Schritt auf 
dem Weg zu mehr Autarkie“, sagt Hans-Joachim Horn. Tatsächlich 
sorgt mehr Photovoltaik dafür, dass auch mehr Strom aus eigener 
Erzeugung verbraucht werden kann.
Der Anteil des verbrauchten Stroms, der selbst erzeugt wird, kann 
zudem durch einen Batteriespeicher erhöht werden. In Haushalten 
ohne Speicher liegt die Eigenerzeugung selten über 35 Prozent des 
jährlich verbrauchten Stroms. Mit Speicher ist eine Erhöhung auf 
60 Prozent durchaus möglich. Eine zweite PV-Anlage kann diese 
Anteile weiter erhöhen. Die Erweiterung eines bereits vorhande-
nen Speichers ist meist nicht erforderlich. 

Was sollten Verbraucher:innen bei der Entscheidung 
für eine zweite Anlage noch beachten? 
Der Standort einer weiteren Anlage spielt bei der Entscheidung 
eine wichtige Rolle. Günstig ist, wenn auf nach Süden orientier-
ten Flächen noch Platz ist. Dort ist der Stromertrag am höchsten. 
Aber: Auch Anlagen auf Ost- und Westdächern können sinnvoll 
sein. Bei diesen wird zwar nicht der maximale Jahresertrag wie bei 
Süddächern erzielt, aber die Verteilung der Stromerzeugung über 
die Tageszeiten von morgens bis abends ermöglicht einen höheren 
Anteil selbst verbrauchten Stroms. Sogar auf schwach geneigten 
Norddächern kann Photovoltaik sinnvoll sein, insbesondere, wenn 
im Sommer viel Strom benötigt wird. Ungünstig sind Flächen, die 
ganz oder teilweise verschattet werden, etwa durch Bäume oder 
benachbarte Gebäude.
Wichtig zu wissen: Mit einer zusätzlichen Anlage wird auch ein 
höherer Anteil des erzeugten Stroms ins Netz eingespeist. Der ein-
gespeiste Strom wird zwar mit bis zu 8,11 Cent pro Kilowattstunde 
(kWh) vergütet, eine selbst erzeugte und verbrauchte Kilowattstun-
de spart jedoch - je nach individuellem Strompreis - etwa 30 Cent 
Strombezug ein. Wird anteilig mehr Strom eingespeist als selbst 
genutzt, ist die Wirtschaftlichkeit der PV-Anlage meist geringer. 

Wird der Einspeisepreis bei einer weiteren Anlage geringer? 
Die Vergütung für den Strom erfolgt nach den Vorgaben des Erneu-
erbare-Energien-Gesetzes (EEG). Wegen unterschiedlicher Zeit-
punkte der Inbetriebnahme können beide PV-Anlagen verschiede-
ne Vergütungssätze haben und der Satz der neuen Anlage kann 
niedriger ausfallen. Sind beide Anlagen auf demselben Gebäude 
installiert, kann die Einspeisung von solarem Überschussstrom 
mit einem gemeinsamen Stromzähler gemessen werden und ein 
mittlerer Vergütungssatz entsprechend den jeweiligen Anlagen-
leistungen wird ermittelt. 

Welche Speichergröße ist sinnvoll? 
Ein Batteriespeicher ermöglicht es, den tagsüber selbst erzeugten 
Strom zwischenzuspeichern. Nachts oder in der Dämmerung, 
wenn die PV-Anlage den Bedarf nicht deckt, kann durch das Entla-
den des Speichers der erzeugte Strom zeitversetzt bzw. später ge-
nutzt werden. Häufig werden jedoch zu große Speicher installiert. 
Als Richtwert für die Speichergröße empfiehlt Hans-Joachim Horn 
eine Kilowattstunde Batteriekapazität pro 1.000 Kilowattstunden 
Jahresstromverbrauch. Das heißt: Für einen Haushalt mit einem 

Jahresstromverbrauch von 5.000 kWh wäre ein Speicher mit fünf 
Kilowattstunden Kapazität ein guter Orientierungswert. 
Bei Fragen rund um die zweite PV-Anlage für Privathaushalte hilft 
die Energieberatung der Verbraucherzentrale mit ihrem umfang-
reichen Angebot weiter. Die Beratung findet online, telefonisch 
oder in einem persönlichen Gespräch statt. Unsere Fachleute 
informieren anbieterunabhängig und individuell. Für einkom-
mensschwache Haushalte mit entsprechendem Nachweis sind 
die Beratungsangebote kostenfrei. Mehr Informationen gibt es auf 
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de oder bundesweit 
kostenfrei unter 0800/809 802 400 oder in unseren Vorträgen. 
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale wird gefördert vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz.
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Apfel-Carpaccio mit  
Riesengarnelen und Rucola
Zutaten für zwei Personen: 
2 Pink Lady Äpfel, 10 geschälte Riesengarnelen, eine Hand-
voll Rucola, 1 Orange, ½ Zitrone, 4 EL natives Olivenöl, Salz, 
Pfeffer

Zubereitung: 
Die Riesengarnelen waschen und trocken tupfen. Den Rucola 
waschen und trocken schleudern. Zwei Esslöffel Olivenöl in 
der Pfanne erhitzen. Die Riesengarnelen in die Pfanne geben 
und je eine Minute von jeder Seite anbraten, mit Salz und 
Pfeffer abschmecken. Eine halbe Orange über den Garnelen 
auspressen und ein Drittel der Orangenschale abreiben. Die 
Garnelen in der Sauce noch eine Minute braten, dann vom 
Herd nehmen. Das Kerngehäuse der Äpfel mit einem Apfel-
entkerner entfernen. Die Äpfel in etwa zwei Millimeter dünne 
Scheiben schneiden. Die zweite Hälfte der Orange und die 
halbe Zitrone auspressen. Den Saft und das restliche Oli-
venöl in eine Schüssel geben, verrühren und mit Salz und 
Pfeffer abschmecken. Die Apfelscheiben, den Rucola und 
die Garnelen auf einem Teller anrichten und vor dem Servie-
ren mit dem Dressing beträufeln. Fertig! 

Extra-Tipp: 
Eine Knoblauchzehe und ein bis zwei Zweige frische Kräuter 
wie Rosmarin, Thymian und Petersilie geben den Riesengar-
nelen mehr Aromen. Einfach beim Braten mit in die Pfanne 
geben.  (djd-k)

 Foto: djd-k/Pink Lady® Europe  
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Foto: © Clipdealer/DEIKE

Bringen Sie die alphabetisch 
sortierten Buchstaben in  
den Fragekästchen in die  
richtige Reihenfolge, und  
tragen Sie diese in  
Pfeilrichtung ein. Die  
Buchstaben in den  
Feldern 1 bis 19  
ergeben das  
Lösungswort.

SCHWITZ-

STUBE



TRAUER
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Tag & Nacht 
Tel. 0 72 22 / 78 78 0 Berdon

Am Ende gut 
ankommen.

Ein Ziel, das uns am 
Herzen liegt. 

SG Besta  ungen
Kronenstr. 6 · 76470 Ö  gheim

24 Stunden für Sie da unter: 
07222 / 963 942 0

Mit Herz für Ötigheim

      

Der Reiterverein Ö  gheim e. V.

trauert um sein langjähriges Mitglied und Ehrenmitglied

Wolfgang Kuhn
der im Alter von 67 Jahren von uns gegangen ist.

Mit ihm verliert der Reiterverein einen geschätzten und 
loyalen Reiterkameraden, der 1971 dem Verein beitrat.

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied und werden 
Wolfgang in unseren Herzen ein ehrendes Andenken 

bewahren.

Unser Mitgefühl und unsere aufrich  ge Anteilnahme
gehören der Familie und den Angehörigen

R
eiterverein Ötigheim

 e
.V

.

Wir trauern um meinen Mann,
Schwiegervater, Opa und Uropa

Johannes Foos
* 24.01.1933        † 01.03.2024

In Liebe und Dankbarkeit:
Rosa Foos

Johannes und Valentina
Katharina und Rafael

mit Enkeln und Urenkeln
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Montag, 11. März 2024, 
um 12.00 Uhr auf dem Friedhof in Ötigheim statt.

Es gibt im Leben für alles eine Zeit,
eine Zeit der Freude, 

der Stille, der Trauer und eine Zeit 
der dankbaren Erinnerung.

Gedanken - Augenblicke,
sie werden uns immer an dich erinnern
und uns glücklich und traurig machen

und dich nie vergessen lassen.
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Die Gemeinde Malsch, Landkreis Karlsruhe (ca. 15.000 Ein-
wohner), ist ein begehrter Wohn- und Dienstleistungsstandort 
in der Wirtschaftsregion Karlsruhe. Diesen gilt es gemeinsam 
mit Ihrer Unterstützung weiter voranzutreiben und auszubauen.

Wir suchen aktuell zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

• Fachkraft für  
 Wasserversorgungstechnik (m/w/d) in Vollzeit
• Verwaltungsfachkraft  
 für das Feuerwehrwesen (m/w/d) in Teilzeit
• Informatiker für den Bereich  
 IT-Infrastruktur (m/w/d) in Vollzeit

• Bauhofmitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit

Weiterhin bieten wir mit Beginn 1. September 2024 
folgende Ausbildungsplätze an:

• Verwaltungsfachangestellte (m/w/d)
• Fachkraft für 
 Wasserversorgungstechnik (m/w/d)

Hier gelangen Sie direkt zu unseren  
Stellenanzeigen in unserem Stellenportal: 

Kontakt:
Fachbereich Personal, Bildung und Betreuung
Hauptstraße 71 · 76316 Malsch
bewerbung@malsch.de · Tel. 07246/707 202 oder 221

Stellenanzeigen

Tel. 07222/10 47 90
Fax 07222/15 18 68

Handy 0172/7213796
E-Mail: info@gipser-hertweck.de

Anschrift: Steinäcker 19
76479 Steinmauern

Hertweck
Gipser- & Stuckateurbetrieb
Wir beraten Sie gerne kostenlos und 
unverbindlich zu folgenden Arbeiten:

* Trockenbau 
* Altbausanierung 
* Innen-Außenputz 
* Vollwärmeschutz 
* Fassadenanstriche 
* Gerüstbau 
* Gerüstverleih
* Mehr Infos auch unter:
  www.gipser-hertweck.de

Alle anderen Arbeiten auf Anfrage

Jetzt

online
bestellen!

Geschenkideen zum Osterfest
www.Geschenkbarren.de

TAG DER OFFENEN TÜR

•Markenmarkisen und Terrassenüber-
dachungen zu      TOP-PREISEN

•Große Auswahl an Innen- sowie 
Außenbeschattungen rund um‘s Haus

Telefon: 07222 7742147 
Woogseestr. 28, 76437 Rastatt

SA  9.3.
SO 10.3.
VON 10-16 UHR

…und auch für
Ihre Anzeige

haben wir einen
Platz frei!

Chance nutzen -

Jetzt bewerben!
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Sudoku - mittelschwer

Auflösung 
des Sudokus
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Die eneREGIO GmbH ist ein modernes, solides und kommunal angesiedeltes Energieversorgungs-
unternehmen im Bereich der Strom-, Wasser- und Gasversorgung. Unser Ziel ist es, den über 15.000 
privaten und gewerblichen Kunden ein optimales Spektrum an Leistungen anzubieten. 

Deshalb suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Elektroinstallateur/Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)

Ihr Aufgabengebiet umfasst:

- Ein- und Ausbau von Messeinrichtungen
- Bau-, Wartungs- und Instandhaltungsmaßnahmen am Niederspannungs- und  
 Mittelspannungsnetz sowie im Straßenbeleuchtungsnetz
- Technischer Kundenservice 
- eigenständiges Abwickeln und Dokumentieren von Aufträgen
- Bereitschaftsdienst nach Einarbeitungsphase

Das bringen Sie mit:

- eine abgeschlossene elektrotechnische oder vergleichbare Ausbildung  
 mit mehrjähriger Berufserfahrung
- Sie sind im Besitz der Führerscheinklasse B/BE oder höherwertig.
- Der Umgang mit Kunden und dessen Zufriedenheit ist Ihnen ein besonderes Anliegen.
- Selbstorganisation, Eigeninitiative sowie zuverlässige und systematische Arbeitsweise  
 bei komplexen Aufgaben
- Sie sind teamfähig, zuverlässig, einsatzbereit und belastbar

Das bieten wir Ihnen:

- umfassende Einarbeitungsphase
- eine leistungsgerechte Bezahlung auf Basis des Tarifvertrages Versorgungsbetriebe (TV-V) 
- regelmäßige, tarifl iche Entgelterhöhungen, tarifl iche Sonderzahlungen
- fl ache Hierarchien und kurze Kommunikationswege
- regelmäßige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
- Bike-Leasing
- vermögenswirksame Leistungen, betriebliche Altersvorsorge
- Stromtarif für Mitarbeiter

Konnten wir Ihr Interesse wecken?

Dann übersenden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an die eneREGIO GmbH, 
Rastatter Str. 14/16, 76461 Muggensturm oder per Mail an bewerbung@eneregio.com. 
(Anhänge ausschließlich im PDF–Format)

Für Rückfragen wenden Sie sich gerne an:
Herrn Reiner Leis, 07222/405688-102 oder r.leis@eneregio.com

Freundliche 
Verkäuferin 

(m/w/d)

im Bereich 
Backwaren/Toto Lotto 

in Durmersheim 
gesucht auf 
538-€-Basis

Bei Interesse 
bitte melden unter 

Telefon 0151/15 12 19 58

Geflügelverkauf 2024, samstags,
16.03., 11.05., 29.06., 14.09., 12.10., 16.11.

Termine bitte aufbewahren.
10.15 Uhr Ötigheim, Rathaus

Renchtalgeflügelhof Bienek, Oberkirch, Tel. 07802/74 46

Beilagenhinweis
Bitte beachten Sie in unserer heutigen Ausgabe die Beilage 
SPPS Baden-Baden Rastatt GmbH.

Liebe Kunden, 
wir freuen uns, 

Sie ab dem 1. März
donnerstags und freitags

durchgehend von 
8.00 Uhr - 18.30 Uhr,

bei uns begrüßen zu dürfen.

Zu einer 
 vollständigen 
 Bewerbung 

 gehören 

Anschreiben, 
Lebenslauf  

und 
 Zeugnisse

Polizei

Feuerwehr und 
Rettungsdienst

112
110
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ALLZEIT GUTE FAHRT
Auto • Zweirad • Technik • Elektromobilität

Software macht das Autofahren sicherer,  
komfortabler und individueller
(DJD). Digitale Technik ist mit ihren vielfältigen Vorteilen aus 
dem Alltag nicht mehr wegzudenken. Auch Autos entwickeln 
sich immer mehr zum Computer auf vier Rädern. Touchdis-
plays im XL-Format bieten Infotainment und eine einfache Be-
dienung, Assistenzsysteme machen das Fahren sicherer und 
komfortabler. Möglich wird dies dank starker Rechenleistung 
im Fahrzeug, speziell entwickelter Software und der zuneh-
menden Vernetzung vom Fahrzeug bis zur Cloud. Die Fachwelt 
spricht von „Software-definierten Fahrzeugen“.

Mit Software zu mehr Komfort und Nachhaltigkeit
Autos entwickeln sich zu digitalen Plattformen, die sich lau-
fend aktualisieren lassen. Wichtiger als Exterieur und Leistung 
ist gerade für jüngere Menschen, dass das Fahrzeug nützliche 
Funktionen aus Unterhaltung, Komfort und Vernetzung mit der 
Online-Welt ermöglicht Software ist der Schlüssel, um Komfort 
und Nachhaltigkeit zu steigern. Ein Beispiel dafür: Statt in der 
Innenstadt lange und mühsam nach einer Parkgelegenheit zu 
suchen, kann das Software-definierte Automobil von morgen 
den nächsten freien Platz identifizieren und ansteuern. Mehr 
Komfort ermöglicht die entsprechende Software auch für Elek-
trofahrzeuge – etwa indem die Ladestation beim Anfahren 

selbsttätig gebucht oder das Fahrzeug beim Parken automa-
tisch geladen wird. Vernetzte Kartenservices können das Auto-
fahren sicherer machen, indem sie auf Basis von Echtzeit-In-
formationen rechtzeitig vor Risiken wie Aquaplaning oder Eis 
warnen. 

Mit Updates bleibt das Auto länger auf dem aktuellen Stand
Die Integration des Autos in die digitale Welt bedeutet zudem, 
dass sich die Software und damit die Anwendungen stets wei-
terentwickeln. So ist das Fahrzeug im besten Zustand, wenn 
es ausgeliefert wird. In Zukunft führen Updates zu laufenden 
Optimierungen – ähnlich wie man es vom Smartphone kennt. 
Dadurch bleibt das Auto, für das man viel Geld ausgegeben hat, 
länger auf dem aktuellen Stand der Technik. Ebenso können 
nach dem Kauf Funktionen hinzugebucht werden. Neben den 
vielfältigen Infotainment-Angeboten, die leistungsstarke Fahr-
zeugrechner heute ermöglichen, steht vor allem die Sicherheit 
im Fokus. Lenk- und Bremsassistenten gehören in Neuwagen 
bereits zum Standard. Die Umfeldwahrnehmung kann eben-
falls dazu beitragen, so manchen Unfall zu verhindern. Die 
Weiterentwicklung der Assistenzsysteme führt perspektivisch 
zum automatisierten Fahren - auch das ist eine Technikzukunft, 
die ohne leistungsstarke Software und Hardware nicht möglich 
wäre.

Computer auf vier Rädern

Moderne Software-Systeme und vielfältige Anwendungen machen aus dem Auto einen Computer auf vier Rädern. Foto: DJD/Robert Bosch
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S T E I N S C H L A G R E P A R A T U R

Autoglas-Service
Tel. 07245/8 27 76

Speyerer Str. 73 · 76448 Durmersheim
H. Zikofsky

Ihr Partner für Autoscheiben und Kamerakalibrierung

Industriestr. 2 · Ötigheim
Tel. 07222/2 32 18 
Fax 07222/15 24 11

• HU/AU
• Klimaanlagenservice
• und vieles mehr

VORKA-Reifenhandel  
Heinkelstr. 4 · 76461 Muggensturm 

Tel: 0 72 22 / 
www.reifen-vorka.de

Auto- 
Bremsenservice, 
Ölwechsel, Inspektionen 
UND VIELES MEHR..... 
Sprechen Sie mit unserem KFZ-Meister 

ervice: 

G
m
b
H

Klimaanlagencheck sichert Funktion und  
vermeidet teure Schäden
(DJD). An heißen Sommertagen möchten Autofahrer nicht 
mehr auf eine Klimaanlage im Fahrzeug verzichten. Sie bietet 
mehr Komfort, und wer unterwegs einen kühlen Kopf behält, 
kann sich auch besser auf den Straßenverkehr konzentrieren 
und ermüdet weniger schnell. Voraussetzung für zuverlässige 
Funktion, saubere Luft und energieeffizienten Betrieb ist aber, 
dass die Klimatisierung einwandfrei funktioniert. Ein regel-
mäßiger Klimaanlagencheck in der Kfz-Fachwerkstatt gibt hier 
mehr Sicherheit.

Probleme frühzeitig erkennen und vermeiden
Der Zentralverband Deutsches Kfz-Gewerbe weist auf Pro-
bleme hin, die durch eine mangelhafte Wartung entstehen 
können. Ein niedriger Stand des Kältemittels etwa kann die 
Leistung beeinträchtigen und zu Schäden am Kompressor der 
Klimaanlage führen - die Reparatur geht richtig ins Geld. Ein 
Austausch der Innenraumfilter nach Herstellerempfehlung 
verhindert, dass sich Bakterien oder Schimmel ansammeln, 
die unangenehme Gerüche erzeugen und Allergien auslösen 
können. Sollte bereits ein muffiger Hauch aus der Lüftung 
wahrnehmbar sein, empfiehlt sich eine Desinfizierung der 
Klima anlage und der Luftkanäle. Bei einer Sichtprüfung lassen 
sich Undichtigkeiten entdecken, die zu Kältemittel verlusten 
führen. Eine Überprüfung aller Komponenten inklusive Kom-
pressor und Lüftungsklappen hilft dabei, mögliche Defekte 
frühzeitig zu beheben und Folgeschäden zu vermeiden.

Klimaanlage optimal einstellen und nutzen
Die Fahrer können selbst einen Beitrag zur optimalen Funkti-
on und energieeffizienten Nutzung der Klimatisierung leisten. 
Wenn das Auto in der prallen Sonne parkt, ist es ratsam, zu-
nächst alle Türen zu öffnen und die aufgeheizte Luft entwei-
chen zu lassen, statt sofort loszufahren. Um zu Fahrtbeginn 
eine schnelle Abkühlung zu erzielen, ist die Umlufteinstel-
lung gut geeignet. So wird nicht stetig warme Luft von außen 
zugeführt. Nach spätestens fünf Minuten sollte man jedoch 
auf Normalbetrieb umstellen, da sonst der Sauerstoffgehalt 
im Fahrzeuginnenraum sinkt. Die Fenster zu öffnen, mag an-
genehm sein, doch dabei sorgt die warme Außenluftzufuhr 
ebenfalls dafür, dass die Klimaanlage mehr als nötig arbeiten 
muss. Auch eine zu starke Abkühlung ist zu vermeiden. Ex-
perten empfehlen Außentemperatur minus sechs Grad sowie 

nicht unter 21 oder 22 Grad, da zu niedrige Temperaturen den 
Kreislauf belasten und Erkältungen nach sich ziehen können. 
Als Vorbeugung gegen Gerüche sollte die Klimatisierung zu-
dem ein paar Minuten vor Fahrtende ausgeschaltet werden. 
So kann Kondenswasser verdunsten und der Gefahr der An-
siedlung von geruchsbildenden oder allergenen Keimen wird 
vorgebeugt.

Beim Klimaanlagen-Check prüft der Kfz-Mechaniker alle Teile der Anlage und 
ihre Funktionen. Foto: DJD/Kfzgewerbe/Heike Wippermann

Mit kühlem Kopf in die heißen Tage steuern
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www.gewerbeverein-rheinstetten.de

Gratis mit Bus und Bahn!
Pendeln Sie einfach zwischen Forchheim 
  Leicht sandstraße und Mörsch Bach-West (Linie S2) 
sowie Forchheim Akazienweg  (Silberstreifen) 
und Neuburgweier  Breslauer Straße (Linie 106)

VERKAUFSOFFENEN

IN RHEINSTETTEN
Sonntag

Der Gewerbeverein lädt ein zum

17. MÄRZ 2024

IN MÖRSCH UND 

FORCHHEIM 

 Sinnvestieren heißt, beim 
 Geldanlegen die passende 
 Konstellation zu fi nden.
Deka-Connect+ verbindet Komfort 
und Individualität in einer professionellen 
Vermögensverwaltung. Mehr in Ihrer 
Sparkasse oder auf deka.de

+ Investment in Zukunftsthemen
+ Bequemer Online-Zugriff
+ Auf Wunsch mit nachhaltiger Ausrichtung

Investieren schafft Zukunft.

Allein verbindliche Grundlage für den Abschluss einer 
Vermögensverwaltung mit Investmentfonds sind die 
jeweiligen Sonderbedingungen, die Sie in deutscher 
Sprache bei Ihrer Sparkasse oder von der DekaBank 
Deutsche Girozentrale, 60625 Frankfurt erhalten. 

Wenn Sie diesen Text gelesen haben, 
wissen Sie, wie effektiv Werbung 
im Gemeindeanzeiger sein kann.

Wir beraten Sie gerne. 
Ihre Dürrschnabel Druck & Medien GmbH


